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Gegenüber dem Einspruch der preußischen Regie¬
rung gegen den Entwurf einer deutschen Reichsverfassung
legt die Neichsregierung Wert auf die Feststellung , daß sie sich
mit diesem Entwurf weder im ganzen noch in seinen Einzel -
heitcn identifiziert . Sie weiß , daß der Entwurf auf mancherlei
Widerspruch stoßen wird , und hat ihn im wesentlichen nur als
brauchbare Unterlage zu dem durch die Nationalver -
sammlung zu schaffenden endgültigen Verfassungswerk gedacht .
Staatssekretär Dr . P r e u ß erblickt in der Aufteilung deS
bisherigen preußischen Staatsgebiets die Voraussetzung für
eine festere Fügung des Deutschen Reichs und
begründet seine Ansicht mit der während der letzten fünfzig
Jahre dauernd störend fühlbar gewordenen Hegemonie des
preußischen Staatskörpers .

Tie reaktionären Parteien glauben auf eine zugkräftige
Wahlparole verfallen zu sein , sie lautet : „ Keine Z e r -

stücke l ung Preußensl " Zwar waren es diese Par -
teien selbst , die aus den verschiedensten Gründen im Osten
und Westen deS alten Preußenstaats allerlei Loslösungsbestre -
bungen in die Wege geleitet und begünstigt haben — aber
der Entwurf einer neuen Reichsverfassung , der diesen Be -
strebungen innerhalb des Rahmens des Deutschen Reiches
einen gewissen Spielraum läßt , stammt vom demokratischen
Staatssekretär des Innern , Dr . Preuß , der von einer sozial -
demokratischen Regierung ernannt ist . Das ist Grund genug ,
die Linke als die Zerstörerin Preußens hinzustellen und die
reaktionären Parteien als Beschützer der alten Preußenherr -
lichkeit in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Gegenüber solchem agitatorischen Treiben muß zunächst
einmal festgestellt werden , daß die Frage der Neugliederung
des Reichsgebiets keine parteipolitische Frage ist . Wie es
Konservative gibt , die für die Selbständigkeit Ost » und
West Preußens schwärmen , und Zcntrumsleute , die sich
für ein selbständiges Schlesien oder ein selbständiges
Rheinland begeistern , so gibt es auch Demokraten und
Sozialdemokraten , die an den „ historischen Individualitäten "
Preußen . Bayern usw . festhalten wollen . Es wird not -
wendig sein , nach den Wahlen zur preußischen Nationalver -
sammlung die ganze Diskussion über diese Frage auf den
Boden einer von Wahlagitation unbeeinflußten Sachlichkeit
zurückzulenken .

Der Plan des Staatssekretärs Dr . Preuß , eine innere
Neugliederung des Reichs nach dem Selbstbestimmungsrecht der
deutschen Stämme zuzulassen , hat jedenfalls die demokratische
Folgerichtigkeit und die verwaltungstechnische Logik für sich.
Es soll eine Reihe in der Größe voneinander nicht allzu der -
schiedcner gleichberechtigter Einzelstaaten geschaffen werden , die
alle untereinander durch die starke Klammer der Reichseinheit
verbunden sind . Gegenüber dieser logisch reinlichsten Lösung
des deutschen Verfassungsproblems ergibt sich nur die Frage ,
ob nicht durch Ueberspannung eines an sich richtigen Prinzips
überkommene Gefühle zu sehr gereizt , neue Erregungen und
Verwirrungen geschaffen werden , die man aus praktischen
Gründen lieber vermeiden möchte . Es fragt sich , ob das an sich
erstrebenswerte Ziel mit einem Federstrich erreicht werden
muß oder ob es nicht richtiger ist . ihm allmählich , durch
Stärkung der Reichsgewalt auf der einen Seite und der pro -
vinziellen Selbstverwaltung auf der anderen , näherzukommen .

Die Entscheidung über diese Frage wird in der deutschen
Nationalversammlung fallen . Dem Entwurf des Staats -
sekretärs Preuß fällt aber jedenfalls das Verdienst zu . das
Problem in seiner vollen Schärfe aestellt zu haben . Wie immer
schließlich die Entscheidung ausfallen mag . jedenfalls wird mit
eiserner Folgerichtigkeit an dem Grundsatz festzuhalten sein .
daß es sich hier nur um eine innere Reichsangeleaenheit
handeln kann , und daß Deutschland , wie es sich im Innern
auch gliedern mag , auf alle Fälle fester denn je zusammen -
halten muß !

«

Der Hauvtvorstand der Deutschnationalen Volkspartei er -
läßt folgenden Aufruf :

Ohne Mitwirkung des preußischen Staates selbst sollen nach § 11
des am 20. d. M. veröffentlichten Entwurf » einer Reichsverfassung
einzelne Landesteile befugt fein , durch Volksabstimmung sich von
Preußen loszulösen , um einen eigenen Freistaat zu bilden . Wir
erbeben flammenden Einspruch gegen diesen Entwurf und gegen die
allen geschichtlichen Erfahrungen widersprechenden Ausfaffungen der
Denkschrift , die zur Begründung dieser Vorschrift und de » mit ihr
verbundenen Plane » der Zerstückelung Preußen ? ange -
führt werden .

Gewiß war das alte Preußen in hervorragendem Maße das
Werk der Hobenzollern . Ebenso gewiß aber war eS da ? unvergäng -
liche historische Verdienst diese ? Herrscherhauses , daß eS bei Schaffung
feine » Werkes nicht dynastischen Rücksichten gefolgt , sondern in un -
vergleichlicher Weise den geschichtlichen und geographi »

schen , politischen und wirtschaftlichen Notwendig .
leiten de » eigenen Landes und des ganzen deutschen Volkes gerecht
geworden ist .

Die geplaMe Zerreißung Preußens würde da ? Deutsche Reich
seines letzten Rückhaltes und seiner Kraft berauben . Sie
würde natürlich gegebene wirtschaftlich « Zusammenhänge und Aus -

gleichsmöglichkeiten vernichten , lcistungSunfähige Gebilde schaffen
und besonders eine schreiend « Ungerechtigkeit gegen die landwirt -

schastlichen Gebiete bedeuten , die durch Abgabe von Menschen und

Nahrungsmitteln unersetzbare Wert « zum Gedeihen deS Ganzen
beizutragen haben . Auf den Gebieten der einzelstaatlichen Per -

waltung würden dreifünftel Teutschlands in eine kleinstaatlich «
Enge zurückversetzt werden , in der auch diejenigen Vorteile vtr -
loren gehen , die im Großstaat mit den Moglichleiten deS Aufstieges
und des Wechsels der Beamten verbunden sind .

Wir sprechen die dringende Erwartung auS , daß der unge -
heuerliche Plan der Zerstückelung Preußens der National -

Versammlung nicht erst vorgelegt wird . Er verletzt tief das gesunde
Empfinden des preußischen Volkes und steht in schreiendem Wider -

spruch zu dem geschichtlich begründeten Bewußtsein von den Un -

fachen der Größe und der Kraft Deutschlands .

Der Aufruf Übersicht vollständig , daß nach dem Entwurf
die Machtflllle des preußischen Staats auf das Deutsche
Reich übergehen soll . Er ist offenbar von dem Wunsche
diktiert , die alte preußische Verwaltung , die sich schon vordem

gegenüber der Reichsverwaltung durch größere Riickständigkeit
auszeichnete , als Hort der Reaktion zu erhalten . Dieser Wunsch
ist aber unerfüllbar , die Durchführung des Prinzips der demo -
kratischen Selbstverwaltung wird ihn zunichte machen , auch
wenn das aste Preußen der äußeren Form nach bestehen
bleibt .

_

Ausweisung des Sowjetgesandten aus

Schweden .
Ruftland isoliert .

Kopenhage » , 22 . Januar . BerlingSke Tidenbe meldet au »
Stockholm : Der russische Sowjetvertretcr WorowSki hat Folket »
Dagblad zufolge von der Schwedischen Regierung die vufforderuns
erhalten , mit seinem ganzen Personal Schweden spätestens
Sonnabendabend mit dem Dampfer nach Finnland zu v e r -

lassen . Die Schwedische Regierung verbürgt ihm freie » Geleit
durch Finnland .

Nun hat da ? Sowjetrußland fast von allen Ländern die Aus -

Weisung seiner Gesandten erfahren müssen . Kein Land in Europa
von einiger Bedeutung unterhält mit Sowjetrußland diplomatisch «
Beziehungen . Da ? bolschewistische Rußland steht in der ganzen Welt

isoliert . Dafür hat man sich in Rußland einen diplomatischen Ersatz
geschaffen , indem man auS den ausländischen Arbeitern , die dem

Bolschewismus freundlich gegenüber stehen , deutsche , chinesische , per -
fische und andere Gesandtschaften ernannt hat .

deutfch - polnische Verhandlungen .
Entgegen irrigen Mitteilungen erfahren die „ P . P . R. " Hon

autoritativer Se ' te , daß die Posener Polen an di « Reichsregierung
das Ersuchen um Kohlenlieferungen gerichtet , und daß
sie sich dafür zur Lieferung von Lebensmitteln erbötig ge -
macht haben . Die Reichsregierung hat aber erklärt , daß sich ein -

zelne Fragen au » dem deutsch - polnischcn Problemkomplex nicht her -

ausschälen lassen , und daß sie daher auf das Geschäft nicht eingehen
könne . Sie müsse darauf bestehen , daß das Verhältnis der deut -

schen zu den preußischen Polen in seiner Gesamtheit er -
örtert werde . Die Polen haben sich damit einverstanden erklärt
und drei Vertreter nach Berlin entsandt . DaS Kabinett wird in

Gemeinschaft mit der preußischen Regierung heute nachmittag mit

diesen Vertretern verhandeln . ES ist selbstverständlich , daß diese
Verhandlungen an der Aufrechterhaltung der getroffenen Maß .
nahmen zur Abweisung gewaltsam geltend gemachter polnischer
Ansprüche nichts ändern werden .

Das Problem der �rbeitslostgkeit .
Heute vormittag um 10 Uhr begann im Reichsamt des

Innern eine Sitzung des Reichskabinetts sämtlicher Staats -
sekretäre des preußischen Kabinetts , die sich im wesentlichen
mit der gesamten Wirtschaftslage , insbesondere auch mit der

Frage der Arbeitsregelung und Erwerbslosenbeschäftigung be -
fassen soll .

_

Dir Fordenmgrn der ArbeitSlosrn . Die von uns am Freitag
früh veröffentlichte Mitteilung über die Forderungen der Srbeiis «
losen liegt schon einige Zeit zurück . Die Störungen unseres Be -
triebe « durch die Spartakuszeit sind noch nickt beseitigt und dir
immer nock bestehenden besonderen Betriebsschwierigkeiten haben
verschulde� daß dieser Artikel jetzt noch erschien .

Die Zentrumspartei .
Zum preußischen Wahlkampf .

DaS alte Zentrum war ein Produkt der Bismarckschcn
Gewaltpolitik gegen die katholische Kirche . Mit dem Abbau
des sogenannten Kulturkampfes und seiner Ausläufer verlor
das Zentrum den Boden für seine Daseinsberechtigung . Bei
der letzten Reichstagswahl im Jahre 1912 büßte es 11' . ) 000
Stimmen und 15 Sitze ein . Die Sozialdemokratie gewann
eine Million Stimmen und wurde statt seiner die stärkste
Frattion . Das religiöse Band vermochte nicht länger die bis

dahin in der Zentrumspartei vereinigten , einander wider -

strebenden Klaffen und Interessengruppen zusammenzuhalten .
Während des Weltkrieges wurde daS Zentrum infolge

feiner alldeutsch - orientierten kriegsverlängernden Politik der -
art unpopulär , daß die Gruppe Erzberger sich genötigt
sah , dem Abgeordneten Peter Spahn die Führung gewalt -
sam aus der Hand zu nehmen und das Fraktionssteuer mit

vernehmbarem Ruck nach links herumzuwerfen . Die Partei
im Lande machte di « Schwenkung nur teilweise mit , und der

Reichsausschuß des Zentrums gab der Friedensresolution deS

Reichstags eine Auslegung , di « den Geist Spahns , des An -

ncxionisten , atmete .

Die Arbeiteranhänger deS Zentrums , di « längst schon an
Stelle der patriarchalischen Parteiverfassung eine demokratische

Verwaltung gefordert hatten , veranstalteten , herausgefordert
durch die wahlrechtsfeindliche Haltung der

LandtagSfrattion . einen förmlichen Aufruhr in den

Hauptindustriegebieten Rheinlands und Westfalens . Im Juni
und Juli 1918 kam eS unter Führung der christlichen Gewerk -

schafter Stegerwald , Kloft und Vogelsang zu
großen Kundgebungen gegen die eigene Partei , die man be -

schuldigte . denKonservativenzuliebe immer wieder
die politischen und wirtschaftlichen Interessen der erwcrbs -

tätigen BevölkerungSschichten verschachert zu haben . Die christ -
lichen Arbeiterführer erklärten , daß die katholischen Arbeiter

auf den vom Zentrum in allen schwierigen Situationen aus -

gestoßenen Alarmruf : „ Die Religion ist in Gefahr ! "
nicht mehr hineinfallen würden .

Vollends die gewaltigen politischen Umwälzungen der

jüngsten Monate würden das Zentrum zu einer unbedeutenden
Bauern - und Mittelstandspartei heruntergedrückt haben , wenn

ihm nicht in dem preußischen „ Kultusminister " Adolf
H o f f m a n n ein Retter erstanden wäre . Es war soweit gc -
kommen , daß man forderte , den „ ruhmbedeckten " Namen „ Zen -
trumspartei " durch die Bezeichnung „ Freie deutsche Volks -

Partei " ( Köln ) , „Christlich - demokratische Volkspartei " ( Berlin ) ,
„Bayerische Volkspartei " für Bayern usw . zu ersetzen . Die

Bayern sagten sich sogar förmlich von der alten Partei los ,
machten sich ein eigenes , neues Programm und wollten im

Reickie nur noch von Fall zu Fall mit den früheren Partei¬
freunden zusammenwirken . Der rheinische Katholikenführer
Dr . Brauweiler schlug vor . im Reiche eine christliche
Volkspartei „ als ganz neues Parteigebilde zu
schaffen , das mit der Geschichte der alten Partei
nicht b e l a st e t " sei . ( „ Düsseldorfer Tageblatt " . 2. 11 . 18 . )

Fast fünfzig Jahre lang hatte das Zentrum sich ohne ein

Parteiprogramm durchgeschlagen . Kaum acht Tage nach der
Novemberrevolution aber lagen gleich drei neue Programm -
entwürfe vor , die an die neue Republik die denkbar größten
Zugeständnisse machten , obwohl das Reichstagszentrum sich
vorher sogar dem harmlosen parlamentarischen Sy -
stemwidersetzte . und man bis zur letzten Minute für das

Bleiben Wilhelms des Deserteurs eingetreten war . Indes
war es für den aufmerksamen Beobachter ganz unzweifelhaft ,
daß die schuldbeladene Partei nicht mehr zu retten und daß
ihr Verfall unaufhaltsam war .

Da kamen die dilettantischen „ Erlaffe " des Freidenker -

Häuptlings Adolf Hoffmann . Innerhalb weniger Tage vev -
mochten die Zentrumsführer das Kulturkampffünkchen zur
Riesenglut anzufachen . Landauf , landab kamen nie gekannte
Massenversammlungen zustande , und ein Protestorkan blies
die Verordnungen des Kultusministeriums in alle Windrich -

tungen . Das Zentrum war gerettet , und ein UebriaeS taten
dann die von Adolf HoffmannS „ unabhängiaen " Freunden
großgepäppelten und bei ihren blutigen Vorstößen tatkrästiq
und vubliz ' stisch unterstützten Spartak uSbanden . DaS
deutsche Volk war zu zwei Dritteln bereit gewesen , der Sozial -
demokratie mit einer gewaltigen parlamentarischen Mebrbeit
die Leitung und Verwaltung deS neuen sozialistischen Deutsch -
land anzuvertrauen : der von den Unabbänaigen präsentierte
„ Kultusminister " und der von den Unabhängigen begönnerte
Spartakusterror haben alles zertrümmert . Die Landeswablen
in Baden , Bayern und Württemberg haben bereits gezeigt
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daß daS Zentrum wieder stark und lebenskrästic , dasteht , und

auch die Ergebnisse der Wahlen zur Deutschen Nationalver -

sammlung haben das Zentrum zwar enttäuscht , unter den

rückschrittlichen Parteien aber hat es doch noch am besten ab -
geschnitten .

Das Entscheidende ist jedoch , daß das Zentrum seine bis -

herige Rolle als Pufserpartei zwischen der demokratischen
Linken und der reaktionären Rechten ausgespielt hat . Es ist
ferner nicht mehr die ausschlaggebende Partei , die nach Be -
lieben eine Mehrheit nach rechts oder nach links bilden konnte .

Im Reich und in den Einzelstaaten sind feste demokratische
Mehrheiten vorhanden . Und die am 30 . Dezember lstlS

durch den Reichsausschuh der deutschen Zentrumspartei in

Frankfurt a. M. endgültig formulierten Leitsätze , die das

gegenwärtige Programm des Zentrums darstellen sollen , er -

schweren dem Zentrum einigermaßen seine bisherige opportu -
nistische , „von - Fall - zb - Fall - Politik " . Das Zentrum ist nicht
mehr die herrschende Partei , selbst im klerikalen Bayern
nicht mehr .

Der jüngste Versuch , den konfessionellen Charakter der

Partei zu verschleiern und aus den Reihen der Protestanten
Stimmen und Mitglieder zu saugen , wird den Verfall nicht
aufhalten . Daran wird auch die Gründung des neuen
„ Bundes christlicher Demokraten , evangeii »
scher Zweigverein der Zentrumsparte i " , der
in Berlin seinen Sitz hat und an dessen Spitze Pfarrer
H ä ck e r und Professor Dunkmann stehen , nichts ändern ,
selbst wenn die dagegen auftretende Gegenbewegung aus

evangelischen Kreisen weniger energisch sein würde .
Seit Iahren wächst unter den Zentrumsanhängern immer

mehr die Erkenntnis , daß die Zugehörigkeit zu den politischen
Parteien sich nicht nach den religiösen Anschauungen , sondern

nach den wirtschaftlichen und Klasscnintercssen zu entscheiden
hat . Die katholischen Arbeiter erkennen in wachsendem

Maße , daß die bisherige Zentrumspolitik dcS angeblichen
„ Ausgleichs auf der mittleren Linie " stets nur aufihre
K o st e n zugunsten der besitzenden Berufsstände gemacht
worden ist .

Die Hoffmannsche Kirchenpolitik , die vorgreifend mit

autokratischen Erlassen arbeitete , statt den Weg der Beratung
und Gesetzgebung durch die demokratisch zustande gekommene
Volksvertretung zu wählen , hat dem Zentrum noch einmal

ermöglicht , der Religion eine gewichtige Rolle im Wahl -

kämpf zuzuweisen . Noch einmal ist es dem Zentrum gelun -

gen , die Aufmerksamkeit weiter kirchentreuer Kreise von

seiner nach Vergeltung schreienden kriegshetzerischen
und kriegsverlängernden Politik , von seiner

jahrzehntelangen Verhinderung jeder Re -

form des preußischen D r e i k l a s s e n w a h l s y -

st e m s . von seiner langjäbrigen volksfeindlichen

Militär « , Zoll - und Sckeu erpolitik abzulenken .
Nur kurze Zeit wird es jetzt noch bedürfen , um den ein letztes

Mal irregeleiteten katholischen Volksmassen durch dieTat

zu beweisen , daß die Sozialdemokratie nicht daran

denkt , religiöse Empfindungen und kirchliche Freiheiten an -

zutasten , sondern daß wir gar nichts weiter wollen als

gleiches Recht zu schaffen für alle Weltanschauungen
und Glaubenssysteme , daß der Staat keines der in Zukunft

völlig freien Bekenntnisse weder fördern noch behin -
dem darf . Dann wird der zwischen Sozialdemokratie und

Zentrum ausrnfechtende volistsch - ökonomische Endkamps obne

die von der klerikalen Seite hervorgerufenen Nebel religiöser

Verhetzung ausgetrogen werden , und er wird zu der Zurück -

drönonng des reaktionären Zentrums in die ibm noturaemäß

gebührende Bedeickungslosigkeit einer kleinbürgerlich - bäucr -

tichen Gruppe führen .

Heimkehr unserer Gfttruppen .
Tie letzten Trupven von Poltawa unterwegs .

einem fi ' er einaetr offenen ldimfentelegromm au » Kiew

definden fiib die letzten Truvven von Poltawa anf dem HelmteanS -

Port und senden ib >en Angebörigen Winne . >. Kavolterie - Divifion ,
dn ? La - d wehr - Feld » Regiments t21 . Landwehr - Infanterie « Ne -

girnent 404
Wie im * an ? Kiew mitee ' e ' lt wird , erzwin - en immer noch

ein ' e ' nc d sz plinloie Tr ppe » ilücn vorzeitigen A b i r a n ? -

port ans dem Dften . T' Otz oller Ermahn , in en und . {Sinmelie

die Maschine ruft !
Von Julius Zersaß .

Arbeiter , Freunde ! Einmal , vor langen Jahren habt ihr die

Maschine gehaßt und zertrümmert .
Aber die Maschin « war stärker als ihr ; sie rächte fich an eurer

Kurzsichtigkeit und uirtertoars euch . Sie machte euch zu irhcn

Sklaven .

Ihr dientet ihr lange ; sie peinigt « euch und übertönte euren

Protest . Wenn ihr früher sangt , erscholl euer Lied bi » in die Herzen

eurer Lieben . Aber die Maschine verschlang und zerstampfte auch

euren SchmerzenSschrei .
Da wurde eS euch bewußt , daß ihr atmet und sie nicht , daß

die Materie der Sklave deS Geistes fein kann . Ihr überwältigtet

sie und habt sie gezwungen , stille zu stehen , damit ihr gegenseitig

euren Ruf . die Welt euren inbrünstigen Sang und die Menfchheii

euren Schrei höre .
Und der Widerhall ?
Die Maschine ruft : Ich bin ein Teil eures Selbst , ein Teil

eures organischen Lebens . Wir sind zusammen ein Teil der or «

ganischen Welt Leben ist genährter und bewegter Organismus

der Seele , ist Arbeit ! Herrschast ist die Schäpfkraf : tätig wissenden

HirnS .
Die Maschine ruft : Ich warte auf euch , auf die Schöpferkraft

eurer Arme , weil ich leben will und will , daß ihr lebt !

Ich bin auch die Freiheit , denn die Freiheit ist Seele de ?

fchöpserifch tätigen Lebens , und ich bin der Handgriff eines freien

Menschengeschlechts .
Erkennet mich , erkennet euch !
Erkennet eure Freiheit !
Einen Tag zu spät - und ihr müßt wieder mein Sklave fein !

Geganifation öer Seuchenbekämpfung .
Sin großer Teil der Fronttruppen fft in die Heimat zurück -

gelehrt . Die nächsten Wochen und Monate werden den Rückzug

weiterer Massen Mngen . Unter allen brennenden Fragen nimmt

daher ! n« Sorg « ° ür die heimkehrenden Krieger in prophplaktischer

Hinsicht einen überaus wichtigen Platz ein . Es gilt , die Aus .

breitung von Seucben im Keime zu ersticken , kleine Seuchenherd «

so früh wie nur irgend möglich zu erkennen und nuSzulöfchen .

Dazu bedarf es natürlich zahlreicher geeigneter Arbeitskräfte und

einer auch in kleineren Gemeinden wirksamen Organi ' aüon Der

S>irtflot deö Hygienischen Instituts der Universität Halle , Prof .

auf die Nnfameradschafilichkeit ihre ? Verhaltens trnd die dadurch !
einiretende » Transponerictnoelirsie für die Gemmiheit , bemächtigen

�

sie sich — zum Zeil den übertragenen Bahnschutz ver >
lassend — rücksichrstos durcbfahrender Leerzüge , die für weiter

östlich befindliche Truppen bestimmt sind . Dieie Nichtbeachtung der

gegebeuen Weisungen » nd Befehle bar Stockungen zur Folge
die den Abtransport der Gesamtheit verzögern und gesährdeii . Es

ist klar , tag dieses Verfuhren die für den Rücktransvort festgelegten
Pläne der verantwortlichen Äeböiden in ernneiier Weise stört , und

daß duich sie die ionü bis Ende Jrmlar turchsühibare Räumung
der Ukraine hinausgeschoben wird .

Di ? Erbitterung der durch ibre rücksichtslosen Kameraden be -
nachteiligten Truppenteile äntzert sich in dringenden Bitten , durch

Bezeichnung die pflichtvergesieuen Truppeuleile in der Piesse zu
brandmarken .

die tzeimfenöung öer rutschen Kriegs -
ge/angenen .

Bern , 83 Januar . Wie da ? Internationale Komitee vom Roten

Kreuz mitteilt , werden die russischen Kriegsgef mgeitei , in Deutsch - �
land nicht eher zuiückkebren , als bis jede Gefahr beseitigt ist , die
sie in Rußland der Hungersnot oder der Täligkeit bolsche -
wistischer Agitation in die Arme treiben löunte .

5rankre : ch und Sowfetrußlanö .
Berlin , 23. Januar . Ein Funkspruch aus Moskau meldet :

„ London News Ageneh " bestätigt , daß die englische Regie -
r u n g Frankreich den Vorschlag gemacht hat , alle politischen Zentren
in Rußland , darunter auch die russische Sowjetregierung /
einzuladen , einen W a f s e n st i I l st a n d zu schließen und Vertreter

zur Friedenskonscrenz zu schicken . Die . Humanite " veröffentlicht
die ablehnende Antwort Frankreichs . In einem an Litwinoff
in dieser Frage gerichteten Schreiben hat der Volkskommissar des

Auswärtigen daran erinnert , daß zu der Zeit , als der Angriff der
Entente begann , England gerade im Begriff war . Verhandlungen
mit der russischen Sowjetregierung über wirtschaftliche Vorteile an - ;
zuknüpfen , und der Vertreter deS Board of trade , Sir William !
Clark , mit dem Volkskommissar des Auswärtigen eine Zusammen - !

kunft in Moskau gehabt hatte , um grundsätzlich die Frage von Zu - !

geständnissen und Handelserleichterungen zu besprechen . WaS aber
die besonders feindliche Haltung Frankreichs der russischen Republik
gegenüber betrifft , so wird sie leicht durch die Gefühle erklärt , welche
durch die Annullierung der russischen Staatsschulden hervorgerufen
worden sind . Der Volkskommissar deutete Litwinoff gegenüber an ,
daß es die russische Sowjetregierung für möglich halten würde ,
in Verhandlungen in dieser Frage einzutreten , um gemein -
sam mit Frankreich eine Einigungsmöglichkeit zu finden ,
da sogar in Rnhland selbst der Grundsatz der Annullierung nicht

ganz streng ausgeführt würde und dir Möglichkeit von Ausnahmen
von diesem Grundsatz nicht von Hause aus ausgeschlossen sei .

Englischer Niesenstreit am 27 . Januar .
London . 23. Januar . sRcuter . ) DaS Arbritrrkomitre im

Clydedistrilt billigte g strrn abend die Borbrrritungcn für de « am
27. Januar zugunsten der vierzigstündigrn Arbeitswoche geplanten
Streik der Schiffs - und Werftsarbeiter . Die städtischrn Arbeiter
von Glasgow haben beschlossen , sich den Arbeitern der Schiffs -
werften anzuichlichrn . Ter TistriktauSschuh von Glasgow rief die
Vereinigung der Maschinen - und Werkzeugarb iter ebenfalls zum
Streik am 27. Januar auf .

Prof . Hörster geaen öen Anschluß
veutschösterreichs .

Die schweizerische Presse verbreitet eine Aeußerung Prof .
FoersterS , die sich mit groszer Entschiedenheit gegen den Anschluß
Deutschösterreichs an Deutschland ausspricht . Diese Lösung verkenne
die eigentliche Aufgabe der Deutsdzen in Oesterreich , sie sei eng natio -

nalistisch , während die österreichische Konföderation
dem Gedanken deS VölkeibundeZ entspreche . Auch werde der An -

schluß TeutschösterreichS zu verstärkten KompensatiouSforderungen
der Entente auf der Friedenskonferenz führen .

All das ändert an der Tatsache nichts , daß Deutschösterreich
den Anschluß an Deutschland — ohne dazu von hier auS aufge -
muntert worden zu sein — wünscht , und daß Teutschland keinen
Grund hat , auch noch die eigenen Stammesgenossen aus überdiplo -

Dr . Paul Schmidt empfiehlt zu diesem Zwecke in der . Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " die Gründung von Laien - Orbskom -
Missionen , die . wo es an Aerzten mangelt , im Seuchendienst ehren -
amtlich beschäftigt werden sollen . Die während des Krieges in
den bakteriologischen Laboratorien des Feldes tätig gewesenen Na -
burwissenichaftler . die vielen tüchtigen , im Seuchendienst geübten
Sanitätsunteroffizier « . Schwestern und Helseriunen könnten hier
nützlich eingreifen Sollte es nicht immer möglich sein , für ihre
Arbeit ein « Entschädigung auszuwerfen , so werden sich sicherlich
genug ehrenamtliche Hygieneh - lfer finden .

Die Organisation des Dienstes wäre derart zu regeln , daß
nach Aufstellung einer Liste der überhaupt vaihandcnen Kriegs¬
teilnehmer vor allem diejenigen festgestellt werden , die JnfektionS -
kranheiten durchgemacht haben . Ganz besonders die gesunden Ba -
zillen - Taaerausscheider . Es gilt weiter , die Umgebung der Leute .

namentlich die Fabrilen und die Familien zu überwachen , jede
> ><-' . . . . .- auft r n zu lassen

und der krankenärztlichen Versorgung zuzuführen . Weiß man doch ,
wie lange sie sich oft ohne Arzt zu Hause behelfen . Bei einer

solchen Tätigkeit fällt eS auch nicht schwer , hygienische Uebelstände ,
insbesondere in den Wohnungen , aufzudecken . Tie heimgekehrten
Frontkämpfer werden gegen eine solche Konirolle gewiß nicht ? ein .

zuwenden haben , zumal es sich doch nicht so seb : um eine Gesund -

hcitkkontrolle . als vielmehr um eine möglichst frühzeitige ärz l che
Vorsorge bandelt , der sie zuzuführen sind . Die Soldaten , die in

vier schweren Jahren so außerordentlich viel an Disziplin geleistet
haben , werden auch jetzt , nad ' dem die Zügel schlasker gezogen sind .

für die Notwendigkeit der Gcsundheitkdisziplin vollstes Verständnis
aufbringen .

Das Problem erscheint wichtig genug um ihm auch staatliche
Mittel zur energi ' chen Durchfüh ' ung zuzuführen . ES wäre vielleicht

gerade jetzt nicht ichwer . die nötigen Zuschüsse durch die Einziehung
von weniger wichtigen Ämtern zu erübrigen und so die Em -

richtung der Hvgienehelfer . die für die Allgemeinbril von größtem
Werte ist . in jeder Hinsicht zu stützen , zu fördern und zu ver -

breiten . _
L.

Schräge Wohnhäuser .

Zu den unerläßlichen Bedingungen , die vielleicht auch schon
durch die Baupoli - . ei gefördert werden , aehört die Vorschrift daß
ein an der Straße lieaendes Wohnhaus mit der Hauptfront mit
der Straßen . ' inie parallel läuft . Diese Seite braucht nicht immer
die längere de ? HmiSvierecks zu se : n. sondern kann auch namentlich
bei lockerer Bauart im SandhaiiSstil . d ' e Giebelseite bedeuten Im -
merhin scheint es ganz fremdartig oder fast undenkbar , daß man
ein Haus auch im schrägen Winkel zur Straßenfront errichten
könnte Dieser Vorschlag wird nun aber gerade von einem neuen

Unternehmen gemacht , das als Schrägreihenhäujer in der Wochen -

matischer Aengstlichkeit abzustoßen . Ganz falsch ist eS obendrein zu
behaupten , das Prinzip des Nationalstaats sei dem Völkerlbund g«.
danken feindlich . Ter Völkerbundgebanke will eine üb e r staatliche
Organisation schaffen , die nationalen Gebilde international zusam -
menführen : dazu müssen aber die nationalen Gebilde erst vorhanden
sein . Der unmögliche Versuch , auseinanderstrebende Völler aus
dynastischen Gründen staatlich zusammenzuhalten , die ewige innere
Krise Oesterreichs war ein Hauptgrund des Weltkriegs . Die
zwangsmäßige Trennung zueinanderstehender Teile des deutschen
Volkes kann daher unmöglich dem Frieden dienen .

Ter deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amts . Graf
Brockdorff - Rantzau äußerte sich dem Berliner Korresponden -
ten der . . Neuen Freien Presse " über die Frage des Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland folgendermaßen : Die Wahlen zur
Nationalversammlung haben den energischen Willen des deutschen
Volkes gezeigt , seine Zukunft nach neuen rGundsätzen aufzubauen .
Eine der wichtigsten Fragen hierbei wird dir Schaffung eines einzi -
gen Reiches aller Deutschen sein . d. h. die Vereinigung
Deutschlands m i t D e u t s ch ö st e r r e i ch. Ich habe mich vor
einigen Tagen darüber bereits öffentlich geäußert und zweifle nicht
daran , daß die Nationalversammlung , an drren Wahl ja auch die in
Deutschland befindlichen Teutschösterreicher teilgenommen haben , eS
als eine ihrer ersten Aufgaben betrachten wird , den Einigungsge -
danken kräftig zu betonen , wie dicS in fast allen Wahlprogrammen
der verschiedenen Parteien deutlich vorgesehen ist .

Alle Deutschen in Teutschland wie in Teutschösterreich sollten
sich in diesen entscheidungsschwcren Tagen darüber llar sein , daß
hier ihre Zukunft auf dem Spiele steht , und über den unvermeid -
lichen sozial - und parteipolitischen Kämpfen des Tages das große
historische Ziel ihrer Wiedervereinigung nicht aus dem Auge ver¬
lieren .

Verfa ) sungsentwurf für Württemberg .
Die von der provisorischen Regierung aufgestellte Verfassung ? »

Urkunde des Volksstaates Württemberg liegt nunmehr im Entwurf
vor . Es wird darin unter anderem bestimmt , daß der Volksstaat
Württemberg ein Bestandteil des deutschen Volksstaates ist und daß
er sein « Staatshoheit nach Maßgabe dieser Verfassung und der vom
deutschen Volksstaate gegebenen Gesetze ausübt . Alle ' Staatsgewalt
geht vom Volke aus . Da ? Volk äußert seinen Willen durch Ab -
stimmung und Wahl . Stimmberechtigte Mitglieder des Volles sind
alle württcmbergischen SlaatSbürger beiderlei Geschlecht », die das
20. Lebensjahr vollendet und im Lande ihren Wohnsitz haben . DaS
Stimmrecht ist gleich und wird geheim und direkt ausgeübt . Lande ? -
einwohner , die nicht die würt ' cmbergijche aber die Staatsangehöria -
keit eine » anderen deutschen Bundesstaates besitzen , sind stimmberech -
tigt . wenn ihr Heimatsstaat die Württemberger ebenso zum Stimm -
recht zuläßt . Weiter sind u. a. vorgeseben : Gleiche Rechte und
Pflichten aller Staatsbürger . Aufhebung aller Titel , soweit sie nicht
mit einem Amte verbunden sind , Abschaffung der Orden und E�ren -
zeichen , Aufhebung der Fideikommisse , Vergesell ' chaftuug der Wirt -
schaft nach dem Stande ihrer Entwickelung , Uebcrfübrung eines Teils
der Gütererzcugung in die Gemeinwirtschaft , ungestörte Gewissens -
freiheit und Freiheit der Religionsübung , fre ' e und selbständige Orb -
nung der Vertvaltung ihrer AngelegiKcheiten durch jede kirchliche und
religiöse Gemeinschaft im Rahmen der allgemeinen StaatSgesetze .
Abfindung der evangelischen und der katholischen Kirche für Abgabe
ihres Vermögens an den Staat durch eine Geldrente . Aufficht über
das Schulwesen nur durch den Staat . Beseitigung jedes Zwanges
für Erteilung und Besuch des Religionsunterrichtes , vierjährige
LandtagSperiode . Wahl eines Abgeordneten aus je 2ö llM Lande ? .
einwohner . Volksabstimmung . Staaislritung durch da ? Staats -
Ministerium , an dessen Spitze ein Ministerpräsident steht der d e Be -
Zeichnung Staatspräsident führt und den Staat nach außen hin ver -
tritt . Feststellung des Staatshaushaltes durch Gejetz in jedem Jahre
und Ministeranklagen .

Am Donnerstag ist die verfassunggebende LandeSverfammtung
Württembergs zum ersten Male zusammengetreten . Genosse Keil
wurde mit 139 von 144 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten
wählt .

Sremen hat Nub .
Unabhängige und Kommunisten haben bekanntlich Bremen zum

sozialistischen Freistaat ausgerufen . Nach drei Ta - �en haben sie den
sozmtistischen Freistaat wieder abgerusen , die Rätetepubtik
für beendet erklärt und Wahlen zu einer konstituierenden lwe -
mischen Nationalversammlung ausgeschrieben . H. nke
setzt nun in einem Artikel der „ Bremer Bürgerzeiiung " ausein .

schrift „ Umschau " beschrieben wird . Es soll den jetzt so überaus
wichtigen Zwecken der Anlage von kleinen Wohnungen dienen in -
dem es gleichzeitig Raum . Baustoff und Arbeitekräffe - pari urd
doch noch gewisse Vorzüge gegenüber der gewöhnlichen BanaN oui -
weist Die Säufer steben nach diesem Grundriß in einem Win ' el
von 45 Grad gegen die Strabenzeile und und übrigen mi « der
Sälfte der Längsseite dicht aneinander gebaut . Dadurch entsteht e n
kleiner dreieckiger Vorgarten . Die Tür liegt in dem hin ' eren
Winkel dcS Gartens , also verhältnismäßig geichütz ! . Auch daS
Treppenhaus kommt mit einer erbebl ' chcn Raumersparnis aus . AIS
ein besonderer Vorieil wirb hervorgehoben daß die Bewobuer des
einzelnen Hauses mebr iür sich sind , da der Vorgarien und Eingang
vom Nachbarbaus . daS nach dieser Sei ' e keine Fenstci bai . nicht
eingesehen werden kann Der gegen die Slraße vorspringende
W »kel der Häuser wffd ' ell ' werstänblich etwa ? erkerähnftcki aus¬
gebaut . um einen aeichmackrollen Eindruck hervorzuru - en . Die a- ' -
brochcue Linie der Säuserzeiie dürfte iür das Aua ? sicher wodl »,
tuender sein , als dir langwollige ununterbrockrene Linie einer oe -
icklossenen Häuserreihe .

die HumbolKt - Hochschuie als Sie derlmer c�c »

un ' versikät
stellt auf der Schwelle der neu n Zeit folgende Forderungen

1. Zur Sicherung ihre ? Lehrbetriebes : Belassung der bisherigen
Lchrstäffen dazu » eber ' assung von Lebnänmen in der Universität .
in Hochschulen , in ftaallichen und städtrfchen Gebäuden .

2 Bercitstelliing eines eigenen staatlichen GrbäudeZ ausschließ¬
lich für ihre Lohr - und Lernzwecke sowie für den geschäftlichen Ver -

k. hr ; Mittel zu deren Einrichtung .
3. llebernahme der Mealunkosten in öffcniirfie Hand .
4. Bau eines Volksbock scb ' . ffbaiises für Groß - Brrlin .
5. Gleichstellung der Volkshochschulen und der staatlickien Hoch -

schulen hinsichtlich der staatlilhen und gemeindlichen Förderung und

Unterstützung .

Notizen .

— Eine Büste von Ferdinand La ss alle , geschaffen
von Julius Obst , dem wir da ? bekannte Bcbel - BildniS verdanken .
ist jetzt in der neuen Ausstellung der Galerie Caser . Kurfürsten -
dämm 233 , zur Aufstellung gelangt .

- i . Theater . In den Kammersvielen des Deutschen Theater «
wird die Uraufführung von Karl Schönberrs neuem Bft rk
„ N a r r e n s p i e l de ? Lebens " für die näddte Woche vor¬
bereitet . — Im Kleinen Tbeater ist dir Nraufiübrung von Karl
Sternbeims politischem Schauspiel „ Tabula rasa " nunmehr end -

gültig auf den 25. Januar festgesetzt .



ander , warum We8 geschah . Di « so�iaNstrsche Revolution ISnn «
nur als internationale Revolution siegen : Einstweilen sei
in den sieghaften Ländern der Entente davon noch nicht viel zu
spüren . DaS sei sehr schlimm , aber man müsse sich mit den Tingen
abfinden , wie sie sind . Eine See . und Handels st adt wie
Bremen könne nicht daran denken , für sich allein
den Kommunismus durchzuführen . Das Vertrauen

zu Bremen sei im Ausland wie im übrigen Deutschland rapide ge »
sunten . Und was das Schlimmste sei : Bremen hätte keinen Kredit
mehr bekommen , und da auch der Rat der bremischen VolkSbeauf .
kragten Geld brauche , von den Schwierigkeiten , dos Wirtschaftsleben
in Gang zu halten , gar nicht erst zu reden , so müsse man eben
einen Pflock zurückstecken . Eine unfreiwillig « Ruhepause trete ein .
um » aS Schiff der Revolution nicht auf gefährliche Klippen auf »
fahren zu lassen . Denn was die Revolution errungen , sei trotz alle -
dem ein gewaltiger Fortschritt .

Wenn man in dieser Abhandlung Teutschland statt Bremen
setzt , so hat man die vollenedete Rechtfertigung der Mehr »
heitSpolitik .

Goethe und öie Revolution .
Keine ? iachäffnng !

Nachdem der Entschluß der RcichSregierung . die Natlonalver -

sammlung nach Weimer einzuberufen , endgültig gefaßt worden
ist . werden manche der in die Nationalversammlung Gewählten
sich mit ihrem Goethe etwas beschäftigen , um auch seine Er -
kenntnisse als Rüstzeug in den bevorstehenden geistigen Kämpfen
zu verwenden .

Mit Rücksicht hierauf dürfte eS nicht unangebracht fein , sowohl
die BolkSboten als auch einen größeren Leserkreis auf die Be -
mer ' ungcn hinzuweisen , welche Go . the im Jahre >824 in nach -
träglicher Betrachtung der französischen Revolution gemacht hat .

Eckermann g bt dieselben in seinen Gesprächen mit
Goethe unter dem 4. Januar 1824 13. Band ' wieder ; wenn -
gbich cS bei Go - tbe nickt überraschen kann , so ist cS doch be -
merkenswert , wie sehr sein »- Aclißernngen über Notwendigkeit und
Berlauf von Revolutionen auf die letz ' en und gegenwärtigen Bcr -
häl�nilse zutreffen . Besonders aktuell ist es aber , wenn Goethe
z. B. sagt :

. Und wiederum ist für eine Nation nur daS gut , was aus
Ihrem eigenen Kern and ihrem eigenen allgemeinen Bedürfnis
hervorgegangen , obne Nackäsfung einer anderen . Tenn was
dem ein n Volk auf einer gewissen Altersstufe eine wohltätige
Nahrung sein kann , erweist sich vielleicht kür ein anderes als
ein Gift . Alle Versuch «, irgendeine auS ' ändiscke Neuerung ein -
zuführen , wozu da ? Bedürfnis n' cht im tiefen Kern der eigenen
Nation wur. - elt . sind dabei töricht und alle beabsichtigten Revo -
lutionen solcher Art obne Erfolg denn sie sind ohne Gott , der
sich von solchen Pfuschereien zurückhält Ist aber ein wirkliches
Bedürfnis zu einer groß n Reform in einem Polke vorhanden .
so ist Gott mi : ihm und sie gelingt . "

Da muß man unwillkürlich an die kaum begreiflich « Art de ?
Spartakusbundes und gewisser Teile der unabhängigen Sozial -
deu . okratie denken , die Revolution in Deutschland auf demselben
Wege und mit denselben Mitteln und Einrichtungen machen zu
wollen , wie sie in Rußland gemocht worden ist .

Angesichts der in den Kreisen der LinlSradikalen noch immer
bestekwiiden Anssassur ' g. daß die russisckx ' n M. thodcn von der Dik «
tatur des Proletariats trotz der xuständ « m Rußland die allein
feligmachenden fein sollen , ist es vielleicht nicht uninteressant .
daraus hinzuweisen , welche Auffassung kein Geringerer al » Goethe
bereit » vor lllll Jahren gehabt hat und m wie meisterhafter Form
er sie ausgesprochen hat .

Kr' e ' cr�e ' mftätten in Schlesien .
Tie Besitzungen de » Fürsten vo , Plest .

In weitesten Kreisen Schlesiens wird über Heimstätten und
Bodenreform gesprochen und gestritten . Der Fürst von Pleß . al ?
einer der größten Grundbesitzer Schlesiens , hat dazu grundsätz -
liche Stellung genommen .

Der Gene albevollmächligte des Fürsten erklärte , diese Bcstre -
bungen der Krieaerheimstättenf age fänden beim Fürsten von Pleß
wcitgebendcS Entgegenkommen . Auf eine Anfrage der Landwirt -
scha tkkammer hin habe er bis zu ein Drittel feine ?
landwirtschaftlichen GefamtbefitzeS für Kriege - .
Heimstätten und Siedelungen zur Persügung ge .
stellt . Nebcroll wo ein Bedürfnis dafür vorliege und die Vor -
bedingiingen ein « günstige Entwickelung zulassen , da werde er ge n
Land abgeben .

Wichtig dabei ist , daß da ? Gelände nur abgegeben werden soll

an� eine gemeinnützige Gesellschaft oder öffentliche
Körperschaft . Das Gelände soll dadurch oder durch Erb »
b a u r e ch t ganz im Sinne von Fo derungen der Bodenreformer
dauernd der Bodenspekulation und den Preissteigerungen entzogen
werden .

Es besteht somit Wahrscheinlichkeit , daß in Schiessen bald mit
der Schasfuna von bäuer ' ichcn Kleinsiedelungen und von Eigen »
Wohnstätten begonnen werden wird .

Die öeutschnat ' onaie Partei und die

Zrauen .
diaeg den ganzen Anschauungen und dem sonstigen Verhalten

der früheren Konservativen . letzigen deutschnationalen
Parteimänner . ist cS eigentlich etwas Sclbstverstänoliches . dich
gerade s « e e » waren , die die Frauen stets am meisten unterdrück ' .
ihrc Recbte am schlimmsten mit Füßen getreten haben . Um so
unverfrorener aber ch ei , wenn diese Partei sich letzt hinstellt und
besonders die Frauen zur Rettung vvn . Thron und Altar " <r »
etwa ? anderen Woricni aufruft .

Daß ste dabei mit oen gemeinsten und offensichtlichsten Ingen
arbeiten , wund rl uns nichl . Sie sind sich auch darin gleich ge»
blieben . So behaupten sie, ' wir überließen cS den Schulkini ' ern
ob sie am Religionsunterricht teilnehmen wollen od «r nickst . Wäh¬
rend wir das doch gerade den Eltern üt�rlassen und diese von
jedem Fwang befreien wollen .

Tie Schuld und Verarnwortung der schweren Mängel unserer
Krieg ? rnährunpStvirtschasi trägt natürlich — die Sozialdemolralir
usw usw .

Am köstlichsten aber mutet ei an . wenn diese Leutchen . die
Rückkehr von der Diktatur . einer rnzklnen Volksklafie zur alle . »

möglichen parlamentarischen RegierungSform " fordern . Wer lacht
da nicht ?

Taß sie — die früheren Konservativen — tn Reich und Bundes -
staaien ii et ? bat Frauen Wahlrecht abgelehnt baden ,
ist kür diele Parte - nur f. lbstnerständl ' ch . Haben sie »"ich dock nicht
einmal jetzt , nach der Rrvoluliou . zu der Berechtigung dieser Forde -

rung durchringen können . Sondern sie begnügen sich in ihrem
Wablaiitrus mit dem schmalen Brosamen : . Tie Mitarbeit der
Frau am össenllichcn Leben ist gebore ». " tReinniach n und Waichea

ist auch MitarbeU am üsfentlichcu Leben ! ) Fertig » doch bat

Konservative Handbuch ( 1911 ) die Wahl recht ? forde r u ng ab : . Den
Frauen das allgemeine , gleich « und geheime
Wahlrecht zu versprechen , ist nichts als ein Ii st iger
oder dummerBetrug . " ( ! / Dann fährt es mit einem . Witz "
— ein « m sehr traurigen Witz — fort : . Die Frauen haben
für das Wahlrecht Verwendung nur einem ein »
zigen gegenüber . " ( li )

. Dcutschnationale " Männer waren ei , die daS Gleichberechti¬
gung S- Verlangen der Frauen ein . unbegreifliches Maß von An -

maßung " nannten . Sie wa en eS. die sagten : Die Frauenbewe »
gung ist eine Bewegung heimalioser Jungfrauen , kinderloser
Frauen , Witwen und Juden . Die die Frauenbewegung für . staatS »
feindlich " erklärten .

. Deutschnationale " Männer erklärten : Der ewige Fried « ist
nicht möglich und auch nicht wünschenswert !

„ Teutschnationale " Männer waren es . die den Frauen auch
auf dem Gebiet des BildungSwesenS die Gleichberechtigung ab¬

sprachen — weil daS nur eine Borstufe sei zu den weitgehenderen
Fo derungen auf dem Gebiet der Politik . Ja . als Meiningen >909

den obligatorischen ForlbildungS - Schulunterricht für Mädchen ein -

führt «, reichten reicke Großbauern eine Bittschrift ein . diesen obli »

gatorischen Unte richt kür die Grafschaft Camburg nicht einzu -

führen , da — er dort nicht notwendig seil
Mädchen und Frauen , denkt daran und vergeßt auch nicht , daß

eS die S ch w e r i n u st r i e l l e n sind , die hinter den National -

liberalen stehen , we' che heute unter dem Aushängeschild

. Deutsche Volkspartei " Geschäfte zu machen suchen .

Gewerkschofisbewcgung
Nach dem Elektrizitätsarbeiterstreik .

In einer am Donnerstagabend abgehalten «! ! Versammlung der

ElekirizitatSarl ei ' er erstattete I a c o b i, der Vorsitzende des Per -
bandcS der Maschinisten und Hiizer . Bericht über die CiniglinaS »

Verhandlungen . Dabei sagte er . es sei nicht di « Schuld der Ar¬

beiter , daß cS bcoauerlicherweise zum Streik gekommen sei . ?l ' . S

der Streik auSaebrvchcn war . habe die bürgerliche und auch die

Arbeiterpresse Nachrichten gebracht , wodurch den ElektrizitätS -
arbeitcrn die Sympathie des Publikinn ? entzogen wcroen sollte .
So sei die untvahre Bchauptunp verbreitet worden , die Arbeiter
kälten Stundenlöhne von wei üb . r 3 M. gefordert . ( Der . Vorw . "

hat ein derartige Angabe nicht gemacht , sondern nur die talsäch -
sich aufgestellten Fordcriiiigcn mitgctcilt . Red t Im gleichen Atem -

zuge nannte Jacobi d n „ Vorwärts " und verlas eine «telle aus

einem Artikel deS „ Vorwärts " , worin die Stillegung der Elektrizi .
tätSwcrke als Ursache einer Katastrophe bezeichnet und im einzel -
nen aus die schweren Folgen einer solchen Katasirovbe hingewiesen
wird . Dann fuhr der Redner fort : ES mag richtig sein , daß durch
die Ksillegting d«S B. triebe ? eine ungeheuere wirtschaftlich� Not

eingetreten ist. Aber daß eS so tommen wird , doro ' s b ' be " wir
bei den Verhandlungen mit der Direktion und den Magistratsver -
tretern wiederholt bingetvicsen . Hätte man uns bei diesen Ber -

Handlungen daS geboten , wa ? wir jetzt vor dem EinigunzSamt be .

kommen haben , dann wäre es nickt zur Avbeitsni derlcgnng ze -
kommen . Aber mit der Zulage von >9 Pf . , die uns geboten wurde .
konnten wir nicht zusrieden lein . Ich habe den Eindruck empfangen ,

daß eS die Dire ' tion ans eine Macktprob ? ankommen lassen wollte .
Sie glaubte wohl daß e? Wied r so kommen würde wie IstOö wo
der Streik durch Heranziebuna von ?lrbeitSivilligen verloren ging
und der Betrieb keine erhebliche Störung erlitt . Jetzt baben die

Herren die Macktrobe gehabt . Daß eS soweit kam . ist nicht unsere

Schuld . Nachdem o r Streik auSge brocken war . haben wir alle ?

versuch »! , um eine Einigung herbeizuführen .
Ein DiSkussionSredne sagte , die Büroangestellten der Städti -

sckwn E! ktriz ! tät ?werkc wallen , durch den Erfolg der Arbeiter er -

mutig » ebenf ' ll ? Forderungen stellen . — Ein andere Redner oe -
brauchte seh . sckarfe Worte gc - ? n den Gemeindearbeiterverbänd .
weil derselbe nach Angabe deS Redner ? de . Morgenpost " kalstcke .
den Arbeitern ungniistige Angaben über den Streik übermittelt

habe . � Ein dritter Rebner sagte . Sierina vom Metallarbeite -

verband babe die Beteiliguna an den Verhandlungen de ? EiiiignnnS -
amtS abge ' ehnt mit den Worten , bei so einem verrückten Streik
wolle er nicht mitwi . ken .

_

N « S einem städtischen „ Musterbetriebe " .

Vom Verband der Gemeindearbeiter wird uns geschrieben :
Wäbrend der Mapistrai de , Siadt Berlin in An rkennung der

hoben Preise für die gesamte LebenSbaltung al ? Existenzminimum
für led - ge bksckästigiingSIose über 29 Jabrc alte Frone » eine

Arbeitslosenunterstützung von b . — M. v r o Tag festgesetzt hat

zahlt daS Wais . nbaui der Stadt Berlin den dori beschäftigten

Fronen einen Arbeitslohn von nnr 4 — M pro Tag !
Es sind das Frauen , dir . OauS - » nd Roin gnvgSarl ' eiten verrichten

müssen und bis zum >. Januar d. I . in der Anstalt ivobnten und

beköstigt wurden . Sei : dieser Zeit erbalt . n sie weder Wobnnng
nock Kost in der Anstalt und müssen von den 4 . — M. oro Tag ihre

gesamten LebenSbtdürfnisse bestreiten . Ein Antrag deS Verbandes
der Gemeinde - und Staa Saroeiter , an den sich die Frauen in

ihrer Not wandten , um sofort g« Erhöhung deS TagelohneS von
4. — auf 6 . — M. . ist bisher » nbeontwortel geblieben I Die Frauen
erklären nun . daß . wenn der Magistrat tick nick ! sehr bald zu
einer Erhöhung der Löhne entschließt , dann dock lieber kür 5, — M.

pro Tag die Annehmlickkeiten deS NicktStunS genieße » zu wollen

und ArbeitSklochung SSiciel und Fohrgeld zu sparen , als für
4, — M pro Top die kckwere Hausarbeit im Waisentialise zu ver -
richtenl Ob mit �iner solchen Labnpolitik allerdings dem Magistrat
und dem allaemei >>en Interesse oer Stadt Berlin gedient ist . da ?

ist eine andere Frage . _

Groß ' �erlw
Keine Rrbe tsniederleaun ? am Sonnabend .

In den Werkstätten wird von gewisser Seite eifrig Provagvnda

für Arlieitsruhr am Tonnabeiid , den 2ä. Januar , gemachl , um dir

Beerdigung Varl LirblnechtS zu großen Demonüra .

itonrn kür eine gewisse politische Rich ung auszunüyen . Selbst

dir „ Freiheit " warnt in ihrer ? llrnda » Soabr vom 23. Januar vor

«olchen Absichten . Wir können un » dem nur anschließen und

einpfehlrn unseren Genossen dringrud , au « diesem Anlaß dir Ar -

bei nicht niederzulegen . Da e» aber verständlich ist , daß die

Arbeiterschaft Karl Lirbknech » wegen seiner früheren Verdienste

in der Arbcitrrlchakl dir letzte Ehre erweisen will , empfehlen wir

dir Entsendung von Teputationen aus den einzelnen

Fabrifcn und Werkstätten .

Die sozialdemokratische Bezirksorganisation

von Groß . Berlin « nd die sozial » « » , otratis che »
BetriebSverteauenSleute .

Ter bkcwisfenKzwan « , der Stlitile .

Der Ausbruch der Revolution hat auch den geistigen Arbeitern

endlich die nötige Bewegungsjreiheil gebracht , um sich eruspreckend

ihrer Weltanschauung betätigen zu können . Leider schein ! e§ noch
ein groß Teil Leute zu geben , welch « immer noch glauben , wir
leben unter dem allen Regime , und sie können nach wie vor die

Methoden dieser Zeit zur Auweudung bringen .

Eo wird setzt in den höhere « Schulen Gvoß - GerNn ? den Kin
der « nachstehender Fragebogen zur Beantwortung mit nach Hau' :
gegeben :

1. Wünschen Sie , daß der Religionsunterricht als verbindliche :
UnterrichlSsach bestehen und dadurch der christliche Charatte
unserer höheren Schulen gewahrt bleibe ?

2. Wollen Sie Ihre Kinder , falls der Religionsunterricht künfti
wahlfrei werden sollt «, weiterhin am evangelischen Religion ?
Unterricht teilnehmen lassen ?

S. Stimmen Sie den Absichten der gegenwärtigen Regierung zu
die daraus hinausgehen , daß
a) das Schulgebet abgeschafft wird ?

t>) leine Schulseier mehr religiösen Charakter tragen darf "
c) lein Bibelspruch , kein GefangbuchverS . kein religiöse - .

Lied , kein Gebet mehr gelerni werden darf ?
ck) an Stelle des Religionsunterrichts ein allgemeiner „ Mo

ralunterricht " tritt , wie ihn auch Mohammedaner , Budd¬

histen . Heiden und völlig Religionslose haben können ?

AuS einer Fülle von Zuschriften , die in den letzten Tagen ar
uns gelangt sind , geht hervor , daß die Eltern der Kinder auf -

äußerste über diesen Gewissenszwang empört sind . Fürchten doc

die Kinder , wenn sie den Fragebogen nicht im Sinne der Lehre
beantwortet zurückbringen . Nachteile in der Schule . Und um sie
vor solchen Nachteilen zu schützen , werden sie unbewußt zum Agi
tator dieser Ideen und kommen zum großen Teck mit den Elter
in Konflikt .

Wir verwahren uns energisch gegen diese Art Agitation , bi
die Herren Oberlehrer in ihren Kirchrnvcrcincn , aber nicht in de

Schule betreiben sollen , und wünschen , daß sofort dieser Uebelstan .
beseitigt wird .

" Auf ähnlichem Gebiet liegt daS Borgehen anderer Direktoren

die die Kinder , mehr oder minder mit Zwang , oeranlassen wollen
eine HuldigungSadresse an den Exkaiser zu richten . Wir hoffen
daß auch hiergegen Schritte unternommen werden .

Wohnungsamt nnd Itadtschulrat für Neukölln .

In der gestrigen Sitzinig wurde zunäcksi Genosse B a r t s t
eingeillbr «. Bei der danalv vorgenomnienen Wabt des Vorstände - :
wurde Fabrikai » Sander als Vorsteher . Genosse A. S ck o l
aiS ste llve , tretender Vorsteher und ReckmingSral Mehle als Bei
iiyer wiedergewählt . Bei dsk Eir ' ckinng des ft ä d t i i ck e !
W o b » li n a » o m > e s wurde von Genosse PolenSle imAuj
nage der sazialdeinoki at ' - este » Fraliion die Forderung aiiigestell :
- aß die Wohniinge » nur durch den WohnungSnachwciS vermiete

we ben sollen . Dadurck soll der Mucker mit W o h n u n g e !
' o w i e das Aiisietzen von Belohnungen be
Wohiilingsziiweiiungen verbindert werden . Gegei
die ' e Forderungen lieien die Griindbesttzer durch ihren Beitrei «

Herin Voll g ' w- iUig Stntm . Er machte Mick dem Magistia
den Vorivirt . daß er zu iebi den «ozialdemolraiiscken Müiisckei
entgegenjiikoimnen iväre » nd die Interessen der Grundbesitzer ga ,
nicht in Beirackt gezogen labe . Dnrck die neuen Bestimmiinge '
- verdeii die Grund ! ' sieer zn Sklaven des MagisirarS gernacki
Siadtiat Biunn erklärte die vorqeseheven Bestimmungen für durck
ouö nuerläßlich . da läglich 299 Be ' ckwerden beim j ' neteiniguugSam
eingingen Pom Ot' - rbii ' g- rmeister Kaiser wurde entgegnet .
daß bei Maaistr . n lick bei seiner Sirllirngnahm « lediglich von fach -
liche » Gründen Hove teile » lassen und i », übrige » sich an da ?

Kiiegsiiu - hmingSgeietz geheckten habe . Nachdem noch Jnstural
Abraham der Betürchtiiug AnS. ' riick gegeben baUe , daß bei allrn -
g ' oßer Herlinziehiliig des GrimdbeßtzeS die Hhpochek . ngläutnger
ihre Geld r außerhalb Reutöllns zur Veisligung stellen würden ,

gelangte dii Vvilage zui Amiabme . Beider sodan » vorgeiiommanen
Mab ! eines stadtschulroies wurde der Leiter des Berliner

Sophiengy » uuistnms Cr Buchenau einstimmig gewählt .

Jngnrdwrihe Ostern lstlll Wiederum verlassen Taiisende von
Arbeilertinderir die Schule . Wie alljährlich veranstallet die Ar -
btiterschait enie Jugeiidweihe für diejenigen Kinder , welche an
keiner kirchlickieii Ei nfcMrnig ' teilnehmen . Tieselbe findet diesmal

Soniitag den 89. März , vormittags 19 Uhr im großen Saale des

LebrervercinShouseS statt . Anmeldungen nehmen cnt -

gegen : Jugcndsctrelariat Liiideiijtr . ll4 v. lV links . Walter Rüdi »

gcr N. 58. Lrichencr Straße 127 III l2 — 8) . Adolf Joseph RW . 2t ,

WilhelmShavcnet Straße 48 lLadenj . Herbert Bcrger C. 2. Große
Präsident nstraße 19. Lamprecht . Neukölln , Kirchhofftr . 24 ( par -
terre ) . Tonseibst werden auch weitere ÄuSkünite erteilt .

Für dir Opfer deS „ VrrwärtS " , Kampfes gingen bei ans ein :

Beschäftig : ? der Firma P. Funk « u. Co. , Berlin . 27 . 79 M. .
R Han ' en Mönckehof 399 . 09 M. . Dr . Hirschield . Met ? « i. W. . 20 . 00
Marl . Kurze . Riescn - burg . 5. 00 M. , Mackentbein , Kgttawitz , 29,09 M. ,
O Gerecke , Berlin , l9 . 99 M. . Prof . Kühn . Buch , 19,99 M. .
R. Lendecke . Berlin , I99,9 «t M. , Wille , V. - Weißcnse « , 5. 99 M. .

H. Kopte . Berlin , 59 . 99 M. . Fr . Dr . Wohlauer . Wannse « . 29,99 M. .
Wendler . LabeS . 19 . 99 M. . E Älckrech! . Berlin , 5. 99 M. , M. Thomas ,
Berlin . 190,99 M. . W. Joseph . Berlin . 2,99 M. — Bcrichligung :
In der Ouittung der Spenden in Nr 3 » muß eS richtig heißen :
GcickäftSleitiing und Personal der Briefordneriabril Äderte u. Birk
595,05 M' .

Ein Cvfer der Spartakustvirrr « «« nachträglich noch ein unbe¬
kannter junger Man » peivodren . Er wurde damals in ein Kranken »

hau ? gebracht , war aber so schwer verletzt daß er nicht vernommen
werden koiiule . T- . r Schwcrverwundcte starb , ohne daß eS möglich
war . von ihm Namen und Wohnung zu erfahren . Die Leiche wurde

gestern nach dem Schauhause gebracht . Hier ist im Laufe der Tage
von unbelannten Leuten schon Nachfrage gehalten nach einem jun -

gen Angehörigen , de » sie vermissen . Tiefer Vermißte ist der Be -

schreibung »acki böchstwabrschcinlich der Verstorbene . Er ist etiva
>8 bis 29 Jahre all und trug einen hellgraukarierten Anzug .

Hanbclshvchfchulr Berlin . Der VorlesuiigSplan für das Zwi ' chen »
lemester für KiiegStei . nelnier <3 Febina , bis l ». Apnl ' ist er »

sck ' e' - eu und losteusrei » u Selreiarial . Belli » C 2. Spandaucr Sil . 1,

,u haben . _

fttrr >s ) - VerIin «r Lebensmittel .

Bantow . Vv' u. Zeuniibend ob wnd out Ad' chnitt >3 der Vantowcr
Lebnr »iiiu it . iric Fleuch ' ülze in Doien ouSgeqeben Aul 8 Ab- n lull ?
I Do c Fb- i ' chlülzc zum Pieife von 4. 50 Bi. . auf I «djchuilt eüi Drillet
be « Jubacks . _

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Schmargandort . O e t i e » > l > ck e W ä h l e > v e r i a , » m l u n g

Heine ' in Saützeuhau ' e , a euds 8 llvr Boiirag des Gen . Lüde »

ui a » n.

Steglitz Heu ! « abend b Uhr Sssenilicke verlamm »
liinaen i », Lynurn . Ro deubuipstroß «. » nd im Paulten - Realgym -
nassnm Arnd stiaß «. Vorder Alugdlaitv « >br « i » mg von den belaun : en

Beziitslola ' r » aus .

Ncutölln . Heute abend 8 IIb « zwei öffentllcke Franenverlamm -

lunge » in der Aula de » Obertlireurn «, Beiiin », Sir . >9. und der
Aula der Renl ' ckule Boddinftraßs . Stadtrai W Eonrad und
Siadiv H c i l m a u n «piechni über . ? >« giautn » nd die National -

veriainuckung " .

Peranuvort ' tch Mr Volittt tkrt » »»nner , Aerlin : für den gdriaen Teil de«
j ' i . uies -fillrld ZUwIi. Aeutalln� für ein , eigen Tbcodor Mlvcke. -derlin Verlag
Borwäns - Verino m. b b verlin . druck veewftns . pn - demckeret und

KKlaasunfiail Soul Singer a. to . in iSerU«. Stnveultrab « 3.



■ f Spezialbehandlnng +
von Gesclülechts - , Haut - n . Harnleiden

Zeder Art , bei Miiyner « und ffrcuen . spez. « » ralUI » ( chro¬
nische ) Harnleiden u. «» » flSN » , nerv , Schwäche n . Svvhili ».
Ehrlich . yata . Suren , Vlnlnnlvrsnchona , eich - , und
Zinsen - Vehondwng , Suechfilder - Ealzi - hnnaa - Mnren .
Eigene » Kur - Bad liir Eiettr - U. mediz. Bäder . Obne Berufs -
( töruna . iLclrennte Räurae fiir Damen u. Herren . 176/4-

Aerzllich geleitete Hsllanstol »

User , MUnzstr . 9,

Haut- , Blasen - ,
Frauenleiden

I ( o. Quccksilb . , » EinspriU ),
Blut - , UrinuntersuchunKen

Syphilis
Bcbuidlunf noch 4. neue »«.
vissenscbaftltcb . Melboden .

ohne ßenifsstöruag .

GeechZechts - Kranke !
Raocli « Hilfe — doppelte Hille 1

' rischer und veralteter Ausfluh . Heilung in
" ». . ohne Berufost . ohne Einsp . u. ander »

, sofort . Hilfe , lleder fed. der drei Leiden
ahlr . Srztl . Dutacht .

Eisend , kostenl. geg.
„ _ _ _ _ _ _ __ . itef ohne Aufdruck 0.
Epezialarz « Dr . med. Damnann , Berlin 167, Potsdam . Str . I2ZB.
Svrechst . : » —lo, 6- 4. Senaue Angabe de» Leiden » »rforderllch ,
damit die richtige Broschüre gesandt rotrden lau ». ISVch-

. . . . . . ,, - tI,t ! ,, >. ' MlllfilllilllilUi

Z

Im 70. Geburtstage

August Strindiierg
Gesamtausgabe seiner Werke

übersefit voa Emil Schering .
Die Romane , 5 Bände u/ »
Die Lebensgeschichte , 5 Bände
Die historischen Novellen , 4 Binde
Die Meisterdramen , 6 Bände .

Man verlange aaaia &rllctaen Prospekt

Georg MQllerVerlag , Müneheo . '

iiiimjuummjmumm " miin ' mu " imuu7

Autkl . Brosch . No. X dlsk . versch . M. 1. SO iNachn . ) .
Spezialarzt Dr . med Hollaender ,

; BERLIN W 8, Leipziger Str . 108. Fernsp . Zentr . 9371
HAMBURG, Colonnaden 26.

Täglich 11—1. 5- 7. Sonntag « n —t . 1SIL4
a| h

Licht » und Naturheilanstalt
E l « k Ir o » p hy si lai I sch « TNethod »

Or. tL Schlesinger , SO, Zleonderstr . 20 I ( nahe Moritz -
platz). Behandlungszeit : Täglich b —l. 4—8.

Sonntags 10—12. Aerztl . Sprechfwnden 11 —t 6—7.
vehanblnag

aller chronischen Krankheiten
ittn
>en-

bluhmgcn , Mittewhretterung . Desicht»-
lähmung , Echwerhärigkeit , RUckenmarlsieiden . Oiadeles
mellitus (Zuckerlrankheit ) , epileptische Krankheiten , Abzehrung
bei Kindern , chirurgische Krankheiten . — Auch in schwierigen
Krankheitsfallen ist ein guter Heilerfolg durch meine

Wer » * « g ennoöte Sellmethove
erztell worden . Verschiedene solcher Fälle sind durch Zeugeneid
vor dem Kal. Landgericht in Berlin bestätigt worden . Näheres
in der Anstalt zu erfahren . Di« Etreitfchri - t „ wach « ! aust -

haben gegen Einsendung von t — Mt portofrei von der
ilanftalt . Prospekt gratis . SIL-

pQ8e , SalzlIuB , Krampf
aSCibitfS ' vtS sJ a ' ,ern PlatHuBbeschwcrdsu ,
__ _ _ _ _ _ locbla » usw.
behanaeit gründlich und möglichst ohne Berufs Störung
CUfpIRopt Ber " n> Invalldenstr . 147, 1. Et . Ecke Bergstr .

- " «. lUPl >, ?pr . io - 12 u. 4-7, Sonnt . 10-12, Mittwoch geschl .
Viel « Jahre in Krankenhlusern und Kliniken tltlg gewesen .
_ Untoranchnnt kostenlo ». _ 1431. »

mich in Lombard befindliche , kaust del sofortiger Barzahlung .
Offerten unter ra . C. 823 befördert Rudolf Moss«, Berlin ,
Tauentzienstratz « 2. '

( u/g )

Zeder
sei gerüstet
an dem kriedUchen Weit -
kample teiliunehmen , der
diesem Kriege folgen wird ,
Hierzu befähigt ihn am s eher -
sien eine umfassende All¬
gemein - u. ( achliche Bildung .

Rasch und gründlich
liihil die Methode Ruttin «Qnl
Direktoren höh. Lehranstalten ,
22 Profeiioren als Mitarbeiter )
jeden Vorwärtsstrebenden
ohne Lehrer durch Seihst -
Unterricht unter energischer
Förderung des Einzelnen
durch den persönlichen Fern¬
unterricht Wissensch , geb.
Mann , Wissensch , geb. Frau ,
Geb ) Kaulmann , Die gebiid .
Handlun - ' sgehilsin , Bank¬
beamte , Einj . - Freiw . - Prilfune ,
Abltur . - Exem. ,Oymnas . , Real -
gymnas » Oberrealschule . Ly¬
zeum , Oberlyzeum , Mittel -
schullehrerprüfung , Zveite
Lehrerprlllg , Handelswissen¬
schaften , Landwirtschafts -
schule , Ackcrbauschule , Prä -
parand,Konservatorium . Aus-
rahrllchedOS . starkeBroschllre
Uber bestandene Examen , Be¬
förderungen Im Amte, im kauf -
mänailch . Leben usw. kosten ! .

durch Bonnes & Bacbleld ,
kotadam , Poitfach 224.

Piano �

kauft Zucker , EHarlottenbur
Leonhardtstr . 5 ( Wilhelm 4N

Händlir , Händlerinnen !
MetallkerzenfDauerkerzen ) , auch
Glaskerze » zum Einzelverkäufe
dilligste Preisberechnung . Haka ,
Brennstoff , Fl. 65 Pf. 9/3
Kocppe Nacht . , Burgftr . 28.

Hühneraugen

ZüksovlemerhSllüvg
tsrnhautbtld. entf. mit absolut

lcherh. Reichels „Bosco - . Einx.
Nittel f. eingewurz . und
!. Leiden . Seit 25 I . dew.

M. 0 » o Reichel , Berlin 43,
Eisendahnstr . 4. •

9ial

STOFFE
Für

Möbel

Dekorationen

Mode

» WN L WEBER
Berlin W
Buda est r 8

vurchlasserla sucht Dampf -
Wäscherei, Neue Köiiigstr . lt .

Kilegshkschüdtgte
mit « Iwa » fiopilaL

Wir
richten

_ _ _ _ _
mit und ohne Dampfteffel für
Land - und elektrischen Betried
ein. Möglichst « gahlungs »
erleichterungcn . S18L

Hörster Wäscherei -
Maschinenfabrik ,

Rumscb Ä Hammer ,
Porst « Lausitz I.

Allergrößte VerdiensImöglicW
für vorübergehend Stellungslose . (188/15)

Bis 100 Mark täglich .
Vertrieb Rekord Bor,,n w- " •V C1 äl ICU ncnuru Stelnmotaslr . 73 I.

lißelinsane 112 ( iimeoti )
Die großen Räume , welche jetzt von dem Lebensmittelamt

benutzt werben , sowie der große Garten mit altem Baumbestand
sollen billig , auch für Lagerzwecke , vermietet werben . Rähere ,
wiener St Co. , Taub - nstraß - 15. 9626

�elzwaren
Znvenwr -

Ausverkauf
Sur bis §. Febr.

Elegante schwarze
Damen -Pelzkragen
uMen jetzt 38 Hk.
Rote Pachskrasen
jetzt nur 85 Mk .
Alaska und herii .

Kreuxfüchsa
Felle und Pelz -

Füller bedeutende '
PrcIsermäBigung

A. KlaisadtCo . , '

Invaliiiensir, 1
Ecke BrunnenstraBe .

Filiale :
Gr . Franktarterstr .

121

9706'Cine komplett »

Einrichtung
Iflt Zigamligeslliösi

preiswert zu verkaufen . Offerten
unter K7o . d. Hauptervebition
de» . Vorwärts , Lindenstt 3.

Vege » MeiW
werkslakk Südosten mit guten
Maschinen und Werkzeugen für
Metalltreid - und Klempner -
arbeiten mit guter Kimbschast
preiswert zu verkaufen . Offert
u. E. N. 1233 Rudolf Masse ,
Moritzplatz . 11/ll

ZrieltengMo 1231! . -
hocheteg. schwarzes Nußbaum .
piano 1950, —, schwer eichene »
( Prachtstück ) 3500, —, eleganter
Konzertflügel 2800, —, schwarzer

� verkauft
3 Tr .

Stnafwäel 1800. -
Ernst , Oranienstr . 1«,

Ssrtsleskts
jeder Art , hartnäckige und
veraltete Fälle beseitigt voll¬
ständig mein Sprzialmittel
„Parasan " . Ueber 25 Jahre
sicher bewährt M. 850. vno
Reichel , Berlin 50 43. Eise »-

bahnstraße 4. -

> l . oilldsriI -Hsll8 B
U. Grast , Leipziger Str . 75 II

Böcfaste Beleihung
Geschäftszeit

10 - 4 Ihr

Zentrum 1964 BH

Verlkäufe
Pect aus « seh! dillig fast

neue iieppich «, Bettvorleger ,
Läuierstosie , Gardinen , Sto »
re », Portiere ». Diwandecke »,
Tischdecke », Federbetten ,
Steppdecke », Tillldettdecken ,
Fried , Prinzenjtraß « 84 U
( MoritzpIatzL

Psandleihaa », Hermann -
platz «. Massenauswahl 1 Pelz -
lachenl Stuntskragen , Skunks -
muffen , Atastafuchse . Aot -

i , Saedinenverkaufl Künstler -
1 aardinen , Tüllstores , Teppiche ,

Bettvorleger , Diwandeck «»,
Tischdecken , Steppdecken , Tüll -
bettdecken , Zuggardinen , Por -
tieren , Läuferstosf «, Feder -
betten , Scheibenaarblnen , kon-
iurrenzlos billig . Herzig ' »
Gelegenheitskauf «, gehbenicker -
straße 15. ( Rosenchaier Tor . ) -

Schnitt «, Stanzen , ange -

aeichenkel 1915
«ettenverk - us , Teppichver -

kauf , Gardinen , Diwandecken ,
Tüllbettbecken , Uhrenverkaus ,
Trauringe , Stor - overtaus . Ad-
miratstraße 4, L 125K-

. «elzgaruiture «! «u herab -
gesetzten spottbilligen Pr - isenl
Skunkstragen , Alaslafllchse ,
Blaufüchse , Rotsüchse , Eilber -
süchs- , x. obelsüchse. IltiSgarni -
iure », Massenauswahl moder -
ner «rftklasfig verarbeiteter
Pelzkragen und Müssen aller
Art ! Schmucksachen , Silber -
taschen . Sonntag geäffnetl
Leihhaus . Warschauerstr . �? . �

Pelzteilzahlukg Pelzkragen
und Müssen zu billigen Proi -
s- n bei sehr bequemer Fahl -
weis « odzugeden . «riegsan -
leihe wird in Zahlung genom -
wen . Pelzwarenfadrik Kall ! »,
«erlin NW. 87. Tile - Warden .
dergstraß « 11. nahe «abnhos
Tiergarten . _ _
�«interpäletot , schwarz , ge«
tragen , getragener Jackettan .
«ig , alle « Friedevsmaßklei -
dung , sast neuer Gehrockan -
,ug , mittlere Herrengröß «,
Arbeltsjackett « und Hosen
»erkauft Ttmmermann , Eka»
litzerstraße 94d abend » nach
I, Connta�bi » 12 . _ 54"

Achtung I Straßenhändler .
Kandkalender 1919. Rück-
» and mit Block, schon zum
SO- Pf . - Terkaus . B- rl . Allg .
Rekl . Ges. m. d. H. , Frie -
drichstraße 52/58. 4- ». 40 « '

-Otttll »wMi.t .vIv. »rv
Bernauerstraß « IM. Telephon
Rorden 855. _ « « '

Pelzwaeenl Wollen Sie
Pelzwaren noch dillig kau»
sen. müssen eil in den
. Blauen Basar ' lausen , Kai »
r - - -■— ß, 1«, am

�
88Ä'

Leihhäu » Rosenth - lertor ,
Linienstraß » 808/4 , Eck» Ro-
s- nthalerstraße , nur 1 Trepp «.
tausen Sie Pelzkragen . Mus .
ken, Skunk », «er, , Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Prlzarteu , Tafchenuhren , Brll -
lanten , Silbertaschen , Alpaka -
taschen , neu « Herrengarderobt
�Leiterwogeu , Aastenwaae »,
Karren liefert billig . Gro¬
ßes Lager . Wagner , Eöpe -
Nicker Straß « 71. _ 121Ä�
�HolzeSberl oller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen¬
straße 98. _ 1078*

Pelz - Räumu»g«»erla »s we¬
gen Verkleinerung meine »
sehr reichhaltigen Pelzlager »
aller Arten in Kragen , Pe »
lerinen , Muffen , sowie Pelz -
kragen für Herren und Nna -

iben mit großer Rabatter -
Mäßigung , teilweise von 25
bis 50 Prozent unter bis -
herigen schon dilligen Prei -
sen. Ferner nur einmalig »
Gelegenheitskäufe in fämt -
Ilchen Gold - und Silber -
waren , al « Brtllantringe ,
Uhren , Silbertaschen usw.
Wegnerleihau » Potsdamer -
stroß « 43. _ _ Li ?«

Gehrockan , Ii,, , Smoklngan -
rltge , ffrackanzvge verleiht
Reparatur - und Wendeanstalt
Weiß . Blücherstraß , 87. '

Hühner , viel Iunghennen ,
Einzrlhähne , Enten , Tauben
»erkauft Zuchtgeslügel - Bättcher- '

' ratz , S,Boihagenerslraß

saugen es Material zum
parat für Maler , dilligst , für
Klempner . Malerutenstlien -
geschäft Stlckel , Srerzterstraße
Ar. 24, IU. 742-

Gtunkskrage », 85, —, Pelz -
kragen , Pelzmuffen , 28, —.
Alä- kafüchs «, 78, —, Kostüm -
röck, von 28�- , Blusen von
18,50�—, Kostüme , Ulster »er -
kauft Jäger , Wilmersdorf ,
Babclsbergerstraß « 49. 1/1 -

Pelzgarniwren , äußerst
günstige » Angebot in Skunk »,
Jlti », Kreuzfüchsen , Rot -
füchsen » Alaskafllchsen von
95, — an, Glockenröcke 29, —,
45, —, Blusen 19,50, verkauft
Radecki , Lessingstraß « 28, «in «
Trepp « ( Bellevue ) . _

'

Heeren - Winterpaletot und
Ulster , sowie Gehrock, Euta -
map und Zackettanzug , prt -
ma Maßwar » , verkauft Rv-
wald , Boehckstraß « 25, pari .'

»oßw- rst gibt ad Granzow ,
Auguststraß « 49. . 10,>9

Ladcncinricht » ig, »ollstän -
big«, verkauft preiswert
Carl Ludw. Altmann Rchf. ,
Berlin - Weißense «. _ 10/13

Bier Kurbelmaschinen ver¬
kauft App«, Sreisswalder -
straß » 191.

_ _ _ _ _ _ _

10/14
Sp. etpelz «, Gelegenheiten ,

von 400 Mark an. Blauer
Bazor , Kalfer - Wllhelm - Straße
Nr. 18, am Alexanderplatz . '
'

Keeuzfiichse . Gelegenheiten 1
Schön und dillig . Blauer
Bazar , Katser - Wilhelm - Straß «
Nr. 18,am Aleranderplatz . _

•

Sealmäutel , modern , Form ,
feinstes Letdenfutter , dillig
abzugeben . Blauer Bazar ,
Kaiser - Wilhelm - Etraß « 18, am
Alexanderplatz . _ _ 44K'

Installateur « ' kaufen «lek
trifdic » Material , Kupfrr -
dräht «, Glühlampen . Alt ,
Jakobstraße 125. 129 «-

Bei Ulster , MilitSr - mzn- ,
erhalten , schlank , selb-

Batist
-«ul .

graue » Garn , «aiiltmaochen -
kleid, zehnjährig , neu , ver -
kauft Scannrrtn , Reukälln ,
T- llstraß « I. _ _ _ _9486

Fast neuer vinterllder -
zieher dillig zu veriausen .
Chirurgisch « «Unit , Herren¬
abteilung , 8- 58, Ziegel -
straß , 5/9. _ _ +02

Hutumprefferei , Panama -
Wäscherei , Damen - und
HerrenhÜt «, groß , Formen »
auswahl . Gdbenstraß « 8,
2 Treppen . _

_ _ _

Da « « » ! Achtung , lesen I
Der Nachbarin weiter er-
zählen ! verkaufe jetzt mo-
deine schön« Ulster , 85, 125,
150 Mark , Ulster , weite los «
Form mit Gürtel , Rücken und
Vorderteil velzgefüttert , 148,50
Mark . Bildschöne Lammet -
kostüm « 825, 375, hochelegant «
Plüschmäntel , modernste Fas -
son » an » prima Qualitälen ,
schon von 875 Mark an.
Dick» mollig » Ulster , allerbest «
Friedenssloff « von 250 Mari
an, 800 Stück prachtvoll «
Wollkostllm « in vielen Au»-
führungen 189, 188, 210 usw.
Entzückend « Seidenkleider .
«ing . Modell « 125, 143. 10«
usw. dl » zum «legantesten
Gesellschaftskleid ! Wollröcke ,
800 divers « Muster , 88, 89,
45, 59 usw. Eeidenrdck , und
Eeidenblusen in aparten Fas -
son » sehr billig ! Tanzstun -
denkleider in großer Au».
wähl , wundervoll « Pelzmän -
tel und Pelzgarniwren , fein -
st« Ausführung , sehr billig I
Groß « Pelzkragen zum Auf -
kndpsen 88 Mark . Seiden «
Unterröcke von 40 Mark an.
Seiden » Regenmäntel Rie -
senauswahl ! Gelegenheit »-
täuse . Michaeli », Mauer -
straß , «tz l flippt , *

Karbidlampe »« Karbid -
Taschenlampen , Batterien .
Neand " " - aß « 9, Kowalski . *

Handieiterwagen , Holzrä¬
der . Kowalski , Reander -
straß « 9. _ 10/2 '

Handlelterwage », Hand -
ederwagen , Kastenwagen ,
alzräder . Auswahl . Schmiede ,
iandsdergerstraße 19. 44 «

LescHssksverHsut «

1 Kächen . Einrichwnge », «nt -
zückende Muster , Mark 864,
585, SSS usw. Hössner Möbel -
Großhäuser , Beteranenstraß «
11- 18 . _ 100/3-

Polstergarnitur , Brttstellen ,
Ausziehtische , Tische, Wasch.
toiletten , Schreibtische , Schreib -
sessel, Klaviersessel , Sofas mit
Umbau , Chaiselongue », Spie -

1gel , Trumeau » , Bierzngtisch «,
<Kleiderspinde , Vertiko », Ab-

Waschtische billigst . Lombard -
Erstllasfige Saftwirtschiist

u verkaufen ln Provinzial -
hau ». Alte
ftra 'raße 20.

er»
103K-

adt . Rähere «: Lichtenberg ,
lt - Boxhagen 42, Zigarre »-

geschäft . +112

pstodre ,

Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preis «. Eichene
Eßzimmer 915 - 7120 . Schlaf -
«immer 725 —8850 , eichen «
Herrenzimmer 895 —8800 , echt-
furniert « Wohnzimmer 788 an,
Küchen 827 —1452 . Qualität, .
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel , Lie-
ferung eigene Gespanne , auch
außerhalb franko . Hössner »
Möbelhäuser . Beteranenstraß «
11—18. ( Verlängerte Invali -
denstraße . ) _ _ _ 100/2'

ckhalselangne ». Ankleide -
schränke , Plüschfvsa », «lei -
derschränk «. Meicke, August -
straß « 82». Ouergebäude
parterre . _

Möbel - Eoha , im Osten ,
Große Franifurterstraß « 58
<5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badstraße
Nr. 47/48, liefert aus Kredit
an jedermann dei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzeln « Mäbelstücke sowie
farbig « Küchen - Einrichtnnaen
in bester Ausführung . Bc-
fichtlgung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanlethe und
Sparkassenbücher nehme
gern al » Anzahlung . Größte
Nückfich! bei Krankheit und
Arbeitslossgkelt . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärt ».

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele¬
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En¬
grospreisen . Schlafzimmer »
Svezlal - Fabrlk , Burgstr . 27,
�Bürohaus Börse ' . _ 176/2'

Stühle , neue , billig . Wran¬
gelstraße 23, 1 Treppe link ».

Meiallbctten , modern , Kin¬
derbetten mit Matratze ver¬
käuflich . Zwirn , gossener -
straß « 19. 10/17'

! —,

Musikinstrumente

Piano », prächtige , neue , ge¬
brauchte , mäßige Preise , de-
quemste Ratenzahlung . Miel »-
klavier «, preiswert . Sachter ,
Orantendurgerftr . 42. 14K'

Möbelkredtt an jedermann .
kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rückficht.
Einzelne Möbelstücke gebe be¬
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme In Zahlung . Landwehr ,
Müllerstraße 7, ein « Treppe .

Möbel - Graß , Groß « Frank¬
furter Straße 141, zweite » Ge-
schüft : Invaliden straße 5, Ecke
Ackerftraße . liefert stet » zu bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder deaueme Teil¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

Umiansosa », Ch- ifegongue »,
Bettstellen , Patentmatraßen ,
«nflagematratzen . Tapezierer
Walter , Stargarderstr . 18. '

Ergänzungsmöbel , An-
kleideschränke , Bertikos . TIsche ,
Trumeau », Bettsteven mit
Matratzen , Ehaiselongue »,
Sofa », komplett « Küchen ln
gräßter Auswahl , riefig prei «.
wert ! . Berliner Möbelhaus ' ,
nur Südosten , Skalißerstrnße
Nr. 25. Hochbahn «ottdufer -
tor . Ich unterhalt « keine Fi -
ll - len . _ 148 «'

verianf « Möbel , Sofa »,
Chaiselongue », Schränke , Re-
aulotor , Kronen , Federbetten ,
Wohnsalon , Schreihtische ,
Herrenmantel , verschiedene »,
auch Sonntag , gewerblich .
Martin - Luther - Straße 94 I,
Cranz . _ 40 «*

Riesenläger In hochvor¬
nehmen Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Wohnzim -
mern und Küchen ermög -
Ilchen billigst « Preise . Möbel -
hau » Osten , nur 88 Andrea ».
straß , »0. 101 «'

Klelderlcheänk «, Vertiko »,
Bettstellen , Wofchtoiietten ,
Tische, Ausziehtische . Kü- ben ,
Schrelhtifch ». Schreib sellel .
Chaiselongue », Sofas billigst
Lomhardhau », Alt » Schön .
ßaufrrstraß » 30. 108 «'

Gebrauchte Piano » ln «ige -
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Groß « Aus¬
wahl . Boll « Garantie . Kla»
vterstimmer Adam , Münz¬
straß « 18. _ 14 «*

Piano », besonder » billige
Gelegenheiten , gute , ge¬
brauchte , prächtig «, neue .
Pianohau » Max Becker, An-
dreasftraße 47. _ 43K'

Pia »»», neue , gebrauchte ,
günstige Gelegenheiten , mäßi¬
ge Preis «. Klaviermacher
Dittmar , Große Frankfurter -
straße 4L _ +163 '

Pinantno » und Swtzflüqel
preiswert verkäuflich . Neu,
Landsbergerstraß « 75. ( Alex-
andercklatz . ) _ 80/4*

Plana », günstige Geleaep .
heilen . Hartkopf , Straßbnr -
qerstraße 9. ( Schönhauser
Tor . ) _ 81/2 «

Pianin » und Stutzflügel ,
preiswert verkäuflich . Reg,
Landsbergerstraß « 75 ( Alei -
onderplatz ) . _ 81/1 '

Pianin », und Flügel , dil -
Ilgste Gelegenheiten , 600, —
aufwärts , darunter Schwecki-
tenpianos , Biesepianv », Duy .

«upsee , Messtng , Zink,
Biet , Stanniol , Oueckfilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfülle kauft Peter », Prenz - .
lauerstraße 24. Relnickendor -
serstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . ! «öntgsstadt 8885. Hand -
ler und Fabrikanten Extra -
preise . _ 27«»

ßelünden und verloren
Aktentasche mit Schrift -

Lacke, Bleiweiß und andere
Malerarttkel kaufen jeden
Posten aegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben -
Industrie , Kneisenaustr . 5.
lNollendors 2879. ) � _

»

Malermaterlallen , Lacke,
Farben , Bronzen kaust
Schmidt , Fehrbellinerstr . 88. '

Platinabfälle l Zahngebisse ,
Quecksilber , Slühstrumpsasche ,
Militärtressen , Kupfer , Mes¬
sing, ginn Aluminium , Zink,
Blei höchstzahlend . Edel »
metall - Einkaufsbüro , Schmel¬
zerei Weberstraße 81. Alex¬
ander 4243. _ _ '

Schmucksachen , Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Platin
7,00, Zahngebiffe kauft Juwe¬
lier Fuß , Sevdelstraß « 82,
Ecke Sptttelmarkt . ( Zentrum
11035, >_ 48 «»

Kupserdrähte , Kabel , Klin -
gelleitung , Motor « kaust
Clektrokuttner , Prenzlauer
Alle « 220. _ 48 «'

gelnloldabfäl «. Schallplat¬
ten , Wachswalzen , Glüh -
strnmpfasche kauft »Metall -
kontor ' . Alte Iakobstr . lZ8.
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ 114 «'

stücken auf dem Wege Fran »
zöfischestraße bis Schlejischen
Bahnhof . Eine darin ent¬
haltene Obligation Stadt
Hannover ist unverwertbar
für Finder . 50 Mark Be¬
lohnung . Rönnecke , Lichter »
selbe ( Bot . Garten ) , Tulpen -
straße 6. Telephon : Lichter -
selb « 1178. 96td

i Berlvren Oppoffum - Pelz ,
grau ( Matrosenkraqen ) , Mon -
tag , 20. Januar , im Theater
am Bülowplatz , im Parkett .
Andenke ». Bitte gegen Be-
lohnung abzugeben bei Höhne ,
Schöneberg , Ebcrsstraße 56,
oder Nachricht , daß evcni .
auch abgeholt werden kann .

Schäferhund , gelb, weißer
Hals , weiß « Pfoten , Steuer -
marke 8073, ist entlaufen .
Gegen Belohnung abzuliefern
Kommandanten - Straße 15.
Schallwig . 965b

Elektromotor «, auch defekte ,
Isolierte Kupferleitungen
kauft Elektrofichrrung , Fried -
richstraß « 284. Nlds . 8447/48.

968b'

I Kausmännlsche Privatschul «
l von Georg Grunow , Belle -

Alliance - Straße 106. Aus¬
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Buchführung , Rech-
neu , Echriftvertes . Wechsel-
kund«, Richtiaschreiben . An-
Meldungen jederzeit 44 «

Bnchsiihrnng , Abrechnung !
und ähnliche Arbeit leist
erfahrener Stundenbuchhalter .
Adr . Schr . bei Zink, Groß -
beerenstraße 27». gS9b

Arbeitsmsrkt
Redakteur , Pol . , Redner ,

fleißiger Berichterstatter , g«.
wandt und ideenreich , sucht
Stellung an soz. Blatt .
Wendel , Berltn - Zrledenau ,
Menzelstraße 18. _ _ 46 «

«traßenhändler , guten Ber -
dienst . Meldung bei Pusch ,
frankfurter Allee 114. 5 bis

Verschiedenes

Dauerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born , I
Reichenbergerstraße 7. 78ft *

Kostenlose Rechtsbcratung !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuchel
Rechtshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Straße 182. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! . 127 «'

Rechtsburean Elsafferstr . 68
macht alle ». 40«-

Platin - Abfälle , Queck-
filber , Kelten . Ringe ,
Bestecke. Uhren . Toselaufsätze ,
Tressen , photographisch « Rück-
stände , Papiere . «lühstrumpf -
asch«, alte Zahngebiss «, sal -
petersaure » Silber , deren
Rückstände und Gekrätz «
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzeret Broh , Berlin ,
Cäpenickerstraße 29. Telephon :
Morltzplatz 8476. Eigen «
Schmelz «, direkte Verwertung .

Unterricht
Englischen Unterricht für

Anfänger und ffortgeschrit -
tene , sowie deutsch « und sran -
zösifche Stunden erteilt G.
Swientp , Charlottcnburg ,
Stuttgortcrplatz 9. Garten -
hau » IV. '

( Alexanderplatz .
«änlgstraße

1/20»

Maudoline , gute , nur 60
Mark . Goedicke, Garten¬
straß « 47, Unke » Querqed .
4 Treppen . +172

Rakrrrscker

Hunderte gebrauchter Fahr -
räver aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radlager , Weberstr . 42. 24K-

Herrenfahrrad , Damenfahr -
rad , Geschäftsdreirad , Motor -
zweirad , Dreiradauto sowie
Karbidbeleuchtung , alle »
preiswert . Kämmerelt , Große
ffrantfurterstraße 14, Quer -
gebäud «. _ _ 10/5

Fahrradgesuch , komplettes ,
sowie Motorzweirad . Preis -
angabe . Kämmereit , Groß «
Frankfurterstraß « 14. 10/8-

Metallabfälle , Kupfer , Mef -
fing , Zinn , Nickel, Zink,
Alumlniitm , Oueckfilber , pho¬
tographische Rückstände , Pla¬
tin , Gold - und Silberibfäll «,
sowie alle anderen Metalle
kauft . Mctallkontor ' . Alte
I - kobstraß « 188. Ecke Holl.
mannstraße . Tel . ! Moritz .
platz 12 858. _ _ 114 «-

«ähmaschinen , guterhalten ,
kauft höchstzahlend Kallski .
Rürnbergerstraße 84. K118-

Ankauf von Präzision »-
Meßwerkzeuge ». Werkzeuq -
Handlung Beutchstraße 14.
Tileph . gtr . 7398. _ 44 «-

Kupfer , Messing , Zinn .
Nickel, Zink, Blei . Alumi -
nium , Stanlol , Quecksilber ,
Glühstrumnfasche , Zahnaebisse ,
Platin , Gold - und Silber -
bruch , höchstzablend . Cohn ,
Metallschmelze . Neukölln , Kai -
ser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Hermamiplatz ) . _ 14«-

Elektro . Drähte , Litzen und
Jnstallotionsma ' erial kauft
höchstzahlend Otto , Branden »
burgstraß « 28 I. _ 4/r

Spiralbohrer , jede Größe
und Menae , nur neu , sucht
lausend Stüdner , Pankow .
Westerlandstraße 18. _ _9/17*

Fahrrad kaust Kraus , An¬
dreasstraße 22. 10/10

Ksutgesiiche
Mesfiug , Kupfer , Zink, Blei ,

Aluminium , Zelluloid , Queck-
filber kaust Möbu » , Wald »
straße 3, EckeTurmstraß «. 27 «*

Pelamen - Fcrngla » kauft ,
gut erhalten , Baumann ,
Ztmmcrstraße 43/44. Zentrum
9898. 40/19

Restaueatlon sucht sofort
r Kassakäufer . Agentur
iilller , Iägerstraße 88. I89tl2

Gummibereifung für Fahr -
>rad und Autos , sowie Klein -

Spiralbahrer tn allen Aua -
führungen kauft laufend leben
Posten . Drenikow . Paulstraße
Nr. 20. Moabit 927». 13 « ' '

auto », nur letzte Modell «,
kauft ständig Schräder , We-

aß « 42. Fernsprecher . '

»rvwnlng . Pistol « (kleine )
gegen Waffenschein kauft
Rö- ner . Große Präfldenten -
straß « 19. Preisofferten .

Mlbel , ganz « Nachlässe ,
lauft Vogel » Ackerstraße 85. '

Dr. Fackelmann » Höhere
Leh- aptml - , Eipl . e- t - en- und
Abiturientenvorderelwna . —
Volksschülerl Erwachsene !
Abendkurse ! Notprüfnngen .
Freiprvsvekt Hohenzollcrn -
dämm 198. '

«»»smännisch » Privatschule
von Hllgo Strahlendorsf ,
Beuthstraße 11, am Spittrl -
markt . Fernruf : Zentrum
1750. Lehrpläne »Iientgelt -
lich. Einfache , doppelte , amc-
rikanisdie und Baiikbuchfüh -
rnng , Buchsührnng für Hand -
werter und Gewerbetreibende ,
kaufmännische » Rechnen ,
Bankrechnen , Schriftverkehr ,
Wechsel- und Scheckkunde .
Biertcl », halb - und jährliche
«urse für Damen und Her-
rcn zur Ausbildung für das
«ontor . «urzfchrift ( Stolze -
Schien ) , Dittalübungen , De-
batteuschrift , englische und
französische Kurzschrift . Gründ -
liche Ausbildung im Mafchi -
neilschreiben . Schön - und
Schnellschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . An-
Meldungen jederzeit . _ 119 «'

Tanzschule «ohl , Rosentha -
lerstraße 11/12. Sonntag ,
Dienstag , Eonnabend Anfän -
gerkurs «. +78'

Frack- , Smocking - , «ehrock -
Anzüge oerleiht Frackverleth -
Institut , Friedrichstr . 122/123.

«»che für Ein - und Zwei -
spänner Beschäftigung . Fuhr -
qeschäft Ernst Gotthardt .
Alt - Moabit 98. 86Zb'

Guten Nebenverdienst ( auch
auswärt ») vergibt Paul
Wachholz , Berlin 5. _ 89/10

«assakänfer für Geschäfte
aller Branchen weift sofort
nach Aqentnr - Müller , Jäger -

l straße 83. Zentrum 11004.
«einerlei Borauszahlungen . '

! Nechtsbeiftand . Prozesse ,
! Eingaben , Rentensachen , Ehe-
! fchestumgen , Alimenten ,
! Strhfsachen usw. Glänzend «
I Erfolge , altbekannt . Stahl -

schmiedt , Qberbaumstraße 8,
Hochbahnhof Schlesisches Tor . '

+117
Straßenhändler für Schuh -

ereme sucht Schürmann , EI»
sasserstraße 16 I. , vorm . 9
bl » 12. _ _ _ +62

Straßennerkänfer für leicht -
verkäuflichen , lohnenden Ar-
tikel gesucht . Anfragen er-
beten an IblöA durch Haascn »
stein u. Vogler , Berlin W. 3Z.

Hohen «erdieost finden
Damen und Herren durch
Empfehlung . Meldungen
schriftlich . A. Ed. Ekubisch ,
Minsstraß « 52. _ _ 61/9

Guten Nebenverdienst ( auch
auswärt, ) »ergibt Paul
Wachholz , Berlin 5. _ 80/11

Xutfcher , nur verheiratet ,
der mit Pferden gut »mzu-
gehen persteht , sucht sofort
Mäbelhaus Ander », Reinicken -
dorferstraße 16. _ +84

Gesucht Zöpfe »! Bedingung :
sauberer , selbständiger Ar-
beiter . Anfragen erbeten :

§. Ohm, Wollin t. Pommern ,
�nterstraß « 8. _ _ 45 «

Lanfburschen suchen «. u.
E. Saalfcld� Wall straße 68 . �

Lehrling für die Gold -
kchmiedehranche , Sohn acht-
barer Eltern , sucht ver so-
fort A. Grünberg , Alexan -
derstraße 14. 960»

Stellmacher , selbständig ,
eingearbeitet ans «arosserie »,
stellt sofort ein Autogesell »
fchaft Ofencrstraße 4/3. +84

Pelzumarbeitnng billigst . '

| Göbenstraße 8, 2 Treppen . _
«rlegaanleihe , Sparkassen -

bücher kauft , beleiht Rechts -
bureau Elsafferstr . 68. 40«'

Fußpflege , Massage . Schwe -
i ster Rudat , Ansbncherftr . 16,

Gartenhaus ( Wttenbergplatz ) .

Vermietunzen

tckietgesuc » , «

Einfache « mäbliertes
mer sucht älterer Herr .

Nachhilfe , Echularbeitszir -
kel, Stenographie , monatlich
10. Donat , geprüfte Lehre -
rin , «ottdufer Ufer 57. 5/8'

gim -
. � - Vff.

unter G. A. 100 Ausgabe -
l stelle Greifenhagenerstr . 22.

_ _ _ _ +35
Rählterte , Zimmer , mög¬

lichst mit «lavier , Bahnhof
Charlottenburg , gesucht .
Preisangebote unter F. 4788
an Rudolf Mosse, Charlotten -
bürg , «antstraße 84. _ _ _10/19

Junge » Mädchen sucht Nähe
Sobrechtstraße möbliertes
Zimmer . Angebote II. 7,
Hauptexpedition „Vorwärts " .

Zifferblatt - Zieherln , welche
mit der Ziehfeder aut per »
traut sind, sucht Monoma »
Apparaie - Fabrik , All « Jakob -
straße 156/57. _ 9635

Reinmachesrauen sucht
Penndorf , Adalbertftraße 73.

vberhemdennäherln . auch
für Reparaturen , sucht Maß -
geschäft Marie Bertelsen , Ne-
anderstraße 26. 11/8

Spritzeeinne ». nur geübt «,
welche schon längere Zeit ans
Zelluloid gesprißt haben , ver -
langt Max Frank , Epittel -
markt 8/10. 8ö3b

Stepperinnen und Hand -
Näherinnen auf Herrenliosen ,
guter Lohn , »erlangt . Rohr .
lack, Swinemünderstr . 97. •

Mev ZW ZtikliWS '
nuskrnsen
rata er . SeHin - Cldjtan haco ,
Türrlchmldtftr 10,11. S15D-

An�träg ' ermneii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :
Rfll - Iin * Bärwaldstr . 42. Prinzenftr . 31.
OCIIIU . MarkusstraBe 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz >4/15. Linden -
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Greifen hagener Str . 2 . BastianstraBe 7.
Wall str . 9. Stolpmann . Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part Immanuelkirchstr . 12,
Hol part Ackerstr . 174.

NPIlIrfilln * Neckars ! - . 2.RcUKUIIU . Siegfriedstr . 28/29.

SehSneberg : Meininger StraB « 9.

CharlOUeDbUrg Sesenheimer Str . 1.
Meldezelt von II bis 1' / ,

Reinlekendorf - O: 11
bei Gursch .

St&glitZ Bernsee . MommsenstraBe 89.

Liehteoberg : ÄÄ ' und

Tamnalhnf * Senn acht , Kaiser - Wllhtlm -
lenipeinoi - strase 73, 1

Treptow *
Gramenr , KiefholntraBe 412.

WoiRaneaa • Berliner Allee II bd
nciucoacc . Wasllewskl .

Wilmersdorf : t,cX %- M! and "
Uhr und 4>/, bis 7 Uhr.
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